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im 26 , Oktober in Rabat 


ramme 


' ‘sfc.iro (UPI) — Die *rabi'jSk 2 Bng dfirpOlrti&Jteij Konums- 
‘ r -* fi Au iB H WMB M wr zehtagbtB j skm dar Liga. Mitglieder dieser 
eweaB UctocrdnkOHMPca, ‘ Kommission sind die arabischen 

1 nfolgt die anddscbe Gipfel- Aassemnimster und die. Führer 
L^irenz in Rabat, der Ha^t- verschiedener anderer Delega- 
Marokkos, am 26. Otto-, tianes. Wie Riad erklärte, wer- 
fieses Jahres znsammeptee- den vier Tage vor Beginn der 
.z j^Hrf. Das Z3d fieser Gfefet-, Konferenz die arabischen Aos- 
■•wi^..*reaz wirf es sein, für fie scnminisfcr zusammen treten, uni 
h-^oeaden. Friedensgesprfdift diese* Gipfeltreffen vorzuberei- 
a ~ Israel in Genf eine' gemein- ten. ■ 

arabische link beranszn- Der poHöscbe Ausschuss der 

_ Jfajcrcm. ’■ Liga begann auch -— nach Riad 

. — über das Ersuchen der Palä- 

ichmud Riad, der Sekretär stmensjechen Befrcitmgsorganisa- 
arabischen Liga, veröffont- tion zu verhandeln, demzufolge 
ari i ■ diese Uebereinkmift nach die arabischen Staaten dafür sor- 
“^«aigung einer geschlossenen gen sollen, dass das paKstinen- 


MELITAERPARADE IN ÜBTEN 


asebe Problem als eigener 
Punkt der Tagesordnung in der 
UN-VoUversammlirag behandelt 
wird. Diese . Vollversammlung 
wird nächsten Monat zu ihrer 
nächsten Tagung zusammen tre- 
ten. Wie Riad erklärte, ist die 
al lgem e ine Ansicht, dass man 
diesem Ansuchen der Palästi- 
nenser nachzukommen habe. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

üiniiji muiTn 


MONTAG. 2, SEPTEMBER 1974 • ^ PREIS: IL ^ r ■■ :vn Drf ★ T'bum V'D Di* 


Die Regierung einigt sich auf eine 
»harte Linie« gegen den Ei Al-Streik 


mmiv ^w tr Bw g 


siaiistk 

eran 


-• inn (UPI) — Den wurde, war die franzöä- Der El Al -Streik, das Monnatioosminlsteriiim, das neue < Aus guönformierter Quelle leisten und mit erforderlichen den gründlichen polizeilichen Er- 

Stag des Umätüzes von sehe Rakete vom Typ Crotal Schuljahr und die „GeWra- Affäre" standen auf der Tagesordnung erfahrt unser HM-Konespon- Bodgctzuteflnngen siche rzustel- miulungen batte sich ergeben, 

beging Übyen mh einer ausgestellt; «wie verschiedene der gestrigen BesftnmgsäConig. *■«*, dass auf der Regierangs- len. MmisteiprSsident Rabin dass es skh nur um eine ma- 

• äiparade und der. Auatek Typen der Mirage-Flugzeuge. 1 Sitzung zwar keine operativen wird sieb mit dem Aussenmiai- kabre Wette gehandelt und fcei- 

moderner Waffen. Wie die Kampfflugzeuge und Bomber Jerusalem (HM) — Das Ka- derte die Streikenden auf, ua- Beschlüsse gefasst wurden, doch ster, dem Infornmtfonsminister ner der Studenten vom Gehirn 
•- che Nachrichtenagentur mit- vom. Typ Mirage der libyschen bmett hörte «’nen ausführlichen veizü glich ihr geregeltes Arbeit*- dürfte der El Al-Aufsichtsrat und dem Fmanzminister über die eines Verstorbenen gekostet hat- 

- 'würfe bei dimer Waffen- Luftwaffe veranstalteten über Bericht des Ihfoxmatiousmini- tempo wrederanfzunehmen. Der dem Kabioe« einen detaillierten Aufteilung der Befugnisse in der te. Das Kabinett rügte den Diszi- 

Eßung auch die «wwjetrns- der Hauptstadt einen Parade- sters Jariw, der den Verfcehrsmi- Streik sei unverantwortlich, schä- ! ^chlachtplan” unterbreitet ba- Informatfonsarbeit im Ausland plinarausschuss der Universität, 

.. e Bodea-Luftrakete vom Qug, wfihreod unter dem Beifall oister vertrat, sowie des Vonrit- dige schwer die Interessen des ben, um gegebenenfalls den und über die Hohe des Budgets der bereits Beschlüsse gefasst hat- 

' SAM~6 gezeigt. Die Bby- von Tausenden von Zuschauern zendeu des El Al-Aufächterats, Staates und ziehe die El Al-Ge- Streik durch radikale präzedenz- beraten. te. bevor die polizeilichen Er- 

Presseagmitur stellt fest, fie. Bodentreppen einen Parade- MdK Cannei, uod des El Al-Ge- Bellschaft und ihre Fluggäste in lose Massnahmen za breeben. mittlungen aufgenommen wur- 

JJbyen der erste Staat irasi murg rh ausfuhrttn- • oeraldinefctora Ben-Arie und be- schwere Mitleidenschaft. Es scheint geplant zu sein, eine NEUES SCHULJAHR den. 

hem fie Sowjetunion die Eier - Kh yctoi Presseagentur kräftigte sämtliche Schritte, die Die Regierang billigte alle grössere A n z ahl gecharterter BEGANN OHNE REIBUNGEN 

n und wei ttrag enden Rate- zufolge worden bei der Ausstel- «eitern des H Af-Aaötchßrates Massnahmen, die seitens des Flugzeuge ausländischer Flügge- Eizwbimgsmktfsrer Jadlin be- AUSSCHUSS dßS 

rom Typ SAM-6 lieferte. " lang aoefc Boden-Luft-Raketen unternommen und . seitens des VerkehrKministeriums und der Seilschaften in Einsatz, zu brin- richtete dem Kabinett, dass das Hiinrleef atme 

vom Typ SAM-3 und SAM-4 ; Rechtsberatern der Regierung El AI-Düektion ergriffen wur- gen und dem Wartungspersonal neue Schuljahr fast refotmgslos DUIlCieSiageS 

ä der Waffe naussteUung, gezeigt. An der Parade nahnen ' vorgeschlagon wurden, um dem den, nm die Fhigverbindung 1s- von El Al den Zutritt zum Ben und ohne grössere Schwierigkei- jü J§f {JCI 

he von dem libyschen Pr*- auch Panzerspähwagen teil, Streik des W ar tungspersonals raels mit dem Ansland zu ge- Gurion-Fkughafen gänzlich zu tea eröffnet werden konnte. Der kommen tu «heu 

. iten Mmuner Gadafi, «wie wekte raf Radargeräten ausge- ein Ende zu bereiten. Dies be- wüirieisten, was gerade jetzt verbieten. Ausländische Urnen- Minister übermittelte dem Kar * “ Jwchen Bei- 

.'. anderen Kirschen Staats- rüstet sind, «rede schwere Ar- deutet also, dass fie Regieraag ausserordentlich wichtig ist Es flugzeuge konnten in Ären Hei- binett die Zahlen der Schüler . . . “ 

Ära nud den Vertretern tiBerie nnrf Scbützeopanzer, die fie Klage auf Schadenersatz können daher keinerlei Veisfösse matflnghäfen gewartet werden; dieses Uniemcbtsjahres. korotruktiven Frieden« tefven 

scher Staaten besichtigt Lenkwaffen tragen. antentfibL Die Regierung fbr- gegen Unterzeichnete Arbeitsven- für die Treihstoffnachfüllung Die Lehrer, die ihre Schüler , _ - - r tlSr»^ vnrot?«» 

_ träge gebilligt werfen. und Routine-Inspektion wäre ge- während des Terrorüberfalls in J 0 “ 611 t* 1 “™ der Voraßen- 

i - — i-fnMaaaaaaaaaaaaaarereaaaaaaMaaraiuinnnnnfimnruinnr«“- r nnr-im-*inrr An ^ Kabmettsmitglieder schnltes Personal der israelischen Maalot verlassen hatten, werden . „ !^ t 

m ■ g — - — . . « stimmten mit MinisteTpräsideD- Luftstreirfcräfie vorhanden. Ge- nicht unter Anklage gestellt wer- . . . . . . 

- Gamasi droht mit Kneö und 

UIUUUHl UlVm ***** & ” personabemenlbiifcterafurfie genchthcbe ^heitsbe^e aus- SCHULDLOS ANGEKLAGT Die Delegation, der acht Mit- 

b. TT ■ •« • " • 1 TT1T m mteraen Beaefanngen im Staate gefertigt werden, wobei eine n _. nahm m:*. „ 1 ;^, 


Gamasi droht mit Krieg und 
Vertreibung der VN Truppen 


te. bevor die polizeilichen Er- 
mittlungen aufgenommen wur- 
den. 

Ausschuss des 
Bundestages 
in Israel 

,,Wir kommen, um zu sehen 


I Ankunft in Lod. 


MEDIZINSTUDENTEN 
SCHULDLOS ANGEKLAGT 
Das Kabinett nahm die Mit- 


Die Delegation, der acht Mit- 
glieder angehören, wird vom 


fenf (AFP) ~ Der ^^^tÄreftfaäfte «rf deifzeü io ci-lder UN-Truppen ist auf be-| renashlich und nneatschnldhar. 


teihmg des Polizei- und Urnen- 

gen Knsenzwt darstelle -Darum senzn folgen diesofo rtige Ve r- milristcrs ^ mh plSs i de nten und vom Aus«nmi- 

sm das Gebahren des Beteiebe- haftung der Ar^.trfienstvowei- ^ m Kenntnis, dass der Zwi- fister 

rates d« Wart^persOTab im- gerer oaeh sich ziehen wurde. 8Chenfall ^ ^ Me(Ö2inj - scbeil ßifld 3UcJj ^ Joniuital 


VI Uli u^besicM . Zsstaad, -verf jsliritfhfe Gebiete beschrankt und I Die Rcgienmg wird möglicher- i 

d ®rf Cteteted, wWW* dia Öktober-Krag 1973. Wir der ägyptischen Armee, welche weise io wenigen Tagen zu ei- j 
btrai reü haben unsere näBtäriscbcn Plä- den Soezkanal überquerte tmd ner Sondeiritzuog zosammentre-l 
! and fie UN-Truppen fei ne nach den neuesten Methoden die Barlev-Linie eroberte, wird ten, wenn bis Hahtp der Ver-I 


INFORMATIONS- 
MINISTERIUM 
IST ERFORDERLICH 
Zugleich beschloss die Regte- 


Terschwbrfci^ festgetegl und dabei ^aHe MÖg-J es nicht schwerfallen, diese Puf- 1 Iangsanrungsstreit noch keinirung, den Fortbestand des Infdr- 


: fieser Krieg ansbrfcM*. Üchkoten dngeplant” 

'Betreffe / der UN-Truppen 
s. einem I nte rv i e w , welches sagte Gama«, dass deren. Man- 
,«r Mban efi tehen Wochen- dat för sechs Monate bestimmt 
Ä H Usbua EI Arabf* ex- worden war.— von April bis 
o, erklärte Gamasi auch, Oktober 1974. Seiner Meinung 
gyptücbe Armee würde die nach kann Ägypten verlangen, 
pfe erneuern, wenn die po^ da« diese» Mandat nicht er- 
wn BemÜhimgeu zur Eireä- neuert wird. Bezüglich der Puf- 
g des Ftiedeos scheitern fei «men «klärte der ägyptische 
n. Er fügte hinzu: „Unsere Generälstabschaf, die Präsenz 


ferzooen zu Sberwmden. 


Ende gefunden hat. 


| mationsministeriums zu gewähr- 


Mavros beschuldigt den 
amerikanischen Geheimdienst 


■ »Israel BUSS zwischen Frieden und - New York (R, AFF, UPI) — View auch, dass wahrechemHch zweifellos ein schwerer Schlag ^»kretäzs Meir Samii ango- Burg und Dr. Raphael der Re- 
in einem Interview welches ge- Monate vergehen werden, bevor aber — so erklärte Mavros — schlossen; sowohl Mapai, Ach- gierung beitreten. Die Gegen- 
/iederaufnahme dw Kuoiofe «ta»|ilsN» Stern vm gff e nfl iAt «Bille, be- der Austritt Griechenlands ans in Griechenland meint man aD- Haa<p od^ nud Rafi wie auch gmppe. der Abraham Melamed, 
• • _ erhtri tfig t der griechische Ans- der .NATO vervollständigt sein gemein, dass ein solches ^apam scheinen jetzt für einen Dr. Serach Wahrhaftig und Mi- 

dro (UPI) — Die Krise In» Staaten — setzten dann die St- senmisister, Georg Mavros, fie wird — bo wie das seinerzeit in Bündnis die Griechen nicht ge- ”f gterunsSeintTltI der RNP 20 Hasani angehören, will of- 
•n Ostes hat einem Tank t znog Mater, wrscfcloscocn TB- Vereinig ten Staaten der BeteOS- Frankreicb unter der Herrschaft gen Angriffe von aussen wirf . fenharftiren^ Widerstand nicht 

AL wo Israel wählen muss ren fort and legten fie Tages- gimg an dem griechischen Miß- de GauBes der Fall war. Der verteidigen können, wenn es ge- offeDlI,cb zmn Ansdruck 

fien einem diraduftea and Ordnung fest. Ausserdem bilde- drpu&ch im Jahre 1967. Mav- Austritt Griechenlands aus dem ge Angreifer von innen dazu uns er koi bringen. 

Men Frieden, oder d. Wie- ten sie 5 Rommärionen, welche ros behauptet auch, dass fie nordatiantischen Bündnis, war nicht imstande ist. rwrwwr ^ rw ^^nmmmmrrmmrwmmmrmmmrMmr*mr 0 Mm 

'■eranme ** Kämpfe — so mit der Behandlung verschiede- Amerikaner möglicherweise am « i_i j 

Ägypten gestern der «■ ner Themen betraut würfen. Un- Starz des Enbtocbofe Makarios FarDlOSUT ZyperB-BeSCnlUSS flES 

m Uga ndL Libanon er» ter den wichtigsten fieser The- beteiligt gewesen seien. 

t im Rat der Uga, wd- Sicherheffsrafe der Vereinten Nationen 

in Kairo zusammenteat. der PalSstmenswchen Be&enmg»- jj, aeteem Interview, welches 
fiir fie Araber die Zelt organisaiiOB, demzufolge fie in der iünzsteu Ausgabe der UN-Zentrale <R) — Der S-l gegen die NATO seien haltlose • Der ^«srfentsdie Bandes- »er unter grossen finanziellen 


Fakultät- der -Hebräischen Uni- . und auf den Golanhöhen, in 
vezsität in Jerusalem keine straf- 1 MHiiüriagem und im Jad Wa- 
bare Handlang einschtoss. Bei • schem-Institut vorgesehen. 


Regierungsbeitritt der RNP 
scheint jetzt meeglich zu sein 

Dem dezzeitigen Stand der und Hausner, aber noch nicht 
Verhandlungen nach zu urteilen alle anderen Franktionsmitglie- 
konnten die Religiös-Nationalen der für den Reglern ngsbeitritt 
schon innerhalb der nächsten der RNP ein. 

Tage der Regierung beitreten. Entschiedener Widerspruch 
Bei den Gesprächen am Wo- wird noch von der Bewegtmg für 
cheuende hatten sich alle Ma- Bürgerrechte erhoben. 
aracb-Fraktionec dem Vennitt- 

Iungsvorschlag des neuen Gene- In der RNP selbst wollen Dr. 


DIE 
L ET.2 TEIM 





t im Rat der uga, wd- men b^ndet ^ Sicherheitsrats der Vereinten Nationen 

in Kairo zasamroenteat. der Palästmenswchen Befreurags- jj, aeinem Interview, welches 
fiir fie Araber fie Za» arganuatiou, demzufolge fie der jüngsten Ausgabe der UN-Zentrale (R) - Der Si- gegen die NATO seien haltlose • Der ^«stdemsebe Bandes- er unter grossen finanzjeUen 
■men wi, v«i des UN fie Araber das Palästinaproblem bei amerikanischen „Time" veröf- cherheitsrat der UN nahm Erfindungen. kanzler Helmut Schmidt hat Schwierigkeiten leide, 

tugiaig ron SaatlioBfa ge- der nächsten UN-VoUversamm- wurde, sagte Mavros «astimmig *fn»n Beschluss an. Die griechische Regierung s *ch zu Gesprächen über wirt- • General Franco sei wieder 

Israel za verfangen. hmgstagung zur Ver handl ung des MÜitärputsdies, in dem HUfe für fie 200 000 liess dem Präsidenten Ford mit- scbafUiche Probleme zum fran- völüg gesund, gaben die Aerzie 

1 - . . - - brinsra sollen. ESn werterer we j cber vor 7 Jahren stattfand: FlüchflJnge im Zypern gefordert teilen, dass Griechenland aus zöst9cben Präsidenten Valerie des glj'ähr. spanischen Staats- 

- -J Aus^nnuni- Vorschlag verfangt, ek neues Am , r ,- Vow ^ . WTKSta3 zwei- wirf. Ferner wird in der Reso- der mOitä rischen Aktionsgemein- Giscard dHstaing nach Paris cbefs bekannt. 

f“ iTF Damm festznsetom für die am- .. j. tathm empfohlen, dass etae po- schaft der NATO ansscheidet, begeben. 

Ägypten der Meir bische G^fclkonfcrenz, welche «‘“J* was vorgen^ mm UBatbt Lösung für das Zypern- wenn es auch mh ihr weiterhin • Der irakische Präsident n*C WFTTFI? 

... daa der Krieg zu Ende ^ zusammentreten soll glaube sie Öfen gut daran zum- P;rob | ea| B^eüigimg aller politisch verbunden bleiben wflL Bakr wird sich nach Paris be- ir™ V_“ Ä , , 

>ct Kampf geht werter tmd ^ deren öd es ist für cfic gfb«, dass sie erneu FeWrt be- 1B ^ 5iktim}gSgTVJ ^ gefunden Auch im Hanptrjoartier der i geben sobald sein Stellvertreter 1 ^^ rD ^ em 
'orbereitnngen dazu werden tomrooQden FriedensverhanfitB- SfipaW als S« ad» m diesen ^ m1L NATO wurde eine Note der Re- von seinem Besuch in China, der JT-j “■ ™ 

.-rod der Anna hme dnrtai- ^ ^ eine gemeinsame Mflhärpote* vrawickeltcrn . _ Der farblose Resolutionssatrag gienmg voa Athen überreicht, gegen Ende des MoaatS Septem- ff 3 ! 1 ^T 2 fl 

^dass. fieser Ka mpf un- art j ) g C jj C Strategie bsrauszubD- Der grieeböebe Ausaemmm- ^ gemejnsani von England, in der sich die griechische Re- her an gesetzt wurde, zurückge- 17 “T 32 » ^ 

/ y y ster sHS * ■“ dKSOT b,tr ' Fnmkrefch Md Österreich ein- gferung von der NATO distan- tehn ist T? 1 ' To f” “f* ~ 3 ~ 36 - 8eer 

^scj » A3^ nmuugto:_ yah- ' . - - gereicht worden. — Obwohl er ziert. Athen erklärt iul, diej • ln Aefliioplai wurden Flu 5 - E J lat 24—37 

-uuuina.-uuiJ«*« juirewreoooooiwowww«--- ... einstimmig angenommen wurde, NATO habe nichts getan, um die; Blätter verteilt, die Kaiser HaOo 0t l. 

J? Tat-Aluf Dan SehomrfW — Inspektor der Wtowrto Abstimmung türkische Invasion nach Zypern Se lassi ^ riesiger Dl0 J ßest ^-“ n Rcgenf5lle wu3> 

10 stürmische Debatten, besonders zu verhindern. Die griechische Hnnde während die de . n ^ voI!l " onera-artet be- 

Infaataie des Fallsehirmiaegercorps i, V i « *. « . . imbm« a.. I seines Landft I Hammci», in. 

} ifetea. Bnel 

J aBe nfi^äro atedttfeiti- 


Tat-Aluf Dan Sehomron — Inspektor 4er 
Infanterie des FaHscfurmjaegercorps 

^ Gültigkeit vorn! Sehomron ist 37 Jahre 


Scbcwa 18—31, Ejlat 24—37 
Grad. 

Die gestrigen Regenfälle wmv 


lauds and 2er Sowjetunion, ge- 1 militärischen Aktionen 


Sehomron ist 37 Jahre alt. (geben. Der sowjetische Delegier- NATO beteiligen, wenn zugleich 


I fr. - 


^Jc-oj-inspektor der Infan- trat er in das FaHschirm/äger- zu^dch, er sei nicht atßriricheud Der sriechisdje A u sseumini- Ina g fiir die Rettung Verwunde- 
i Tili i n fe n&d des Fallschirmjäger- «nps ein und nahm an zahlrei- and V«d äugte die Einberufung ster Mavros wird im September w nach einer Skala entspre- 

_ "■ __ _- nnr Kj tritt damit chen Vergeltungsaktionen so- einer internationalen Konferenz in Bonn und Paris offizielle Be- qhmd deren Dienstgrad und ffir 

nuutanscaa, Insaßabonen corps en»»™. ■»_*» ^ ... . » l. . .««mh» ru«*, . .... .r.«— « 




von Tat-Aluf (Briga- v«o am .Skimfeldzog tefl. Im unter Beteiligung voo Zypern, sud» abstatten. Diese Visiten Artilleriefeuer-Unterstützong 

FcnQtmSteF ai _ welcher Sechstage-Krieg führte er eine Griechenland, der Türkei und gehören mm Programm der R©> verfangen, weiss die New Yor- 

Jr «^Wn Posten in d. Ar AufkHnzngstn^w und gelangte aDar 15 Mi^Keder des Sicher- gkrtsig Griechenlands, sich aene ter „Time” zu berichten. 

^ wird. Mit sdiasr an deren Spitze am vierten heitsrates. In der Debatte, hatte Verbindungen in Europa zu 

- v ‘ wnric Ahjf-MechüÄ K&egstag als oisfer an den der amcrikariwfio Delegierte schaffen, nachdem Athen von • Richard Nixon wfll einen 

Ti- m den Rang eines Nord-Abschfitt des Saezkaoals. Jota Schfi iü a. gesagt, d» aB- den Amerikanern enttäuscht Teil seines Grundbesitzes ver- 

' vÄST? £SS SSSS-iÄ Brno«« vpnrfhfe W - tatau Mtota ««S. *« l! 


j Hmger kiden. he J^ äs f WCTde °- «■ «■ »*• 

teroencht: aus Zypern ausgefcdie- 

Sndrietnamerische Offbäe- ben sind, 
d Soldaten würfen Bezah- - 
Br die Rettung Verbünde- 

ich einer Skala entspre- — 3’3K *7fl 

deren Dienstgrad und für *ri JIVIlf- JJICO 
aieriefeuer-Uoterstütznng kJMril 

peq, weiss die New Yor- _ ^ ^ Ä 

Rme” za berichten. P* P» D ? 1 

Richard Nixon will einen | 2Q 
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DER NAECHSTE SCHRITT: 
JORDANIEN ODER 
AEGYPTEN? 

JOasreE" ist der Ansicht, die 
Regierung werde sich jetzt end- 
lich entscheiden müssen, ob sie 
künftige Verhandlungen mit Ae- 
gypten oder mit Jordanien, im 
Rahmen der zweiten Runde, zu 
führen gedenkt- Die Frage da- 
bei bleibt, was Israel Aegypten 
zu geben bereit ist falls die 
Aegypter wirklich den Kriegs- 
zustand mit Israel als beendigt 
erklären sollten- Bisher jedoch 
herrscht noch Unklarheit dar- 
über. wohin die nächste Runde 
vor Genf geben soll. 

)r Al Auba* kommentiert die 
Bildung neuer Kabinette in 
Aegypten und in Syrien. Die 
Zeitung weist daraufhin, dass 
die neue ägyptische Regierung 
absolute Tendenzen in sieb trägt. 


L ehrung en in allen Schulen des 
rjndga getroffen wurden- Daher 
dürfe man wohl annehmen, dass 
in alten Schulen, wo immer sie 
a nrft in Israel liegen mögen, 
nunmehr, vom ersten Tage des 
Unterrichts an, die Sicberbeits- 
lage klar ist und nichts gesche- 
hen kann, was den Terroristen 
die Möglichkeit bieten würde, 
den Unterricht auch nur zu stö- 
ren. ln dieser Angelegenheit sieht 
die Zeitung die wichtigste Auf- 
! gäbe, die wir zum Beginn des 
‘ neuen Schuljahres gehabt ha- 
ben and auch weiterhin haben 
werden. 

„Schearim” mehrt, ca sei für 
die nicbtreligiösen Erzieh ungs- 
Insti tute im Lande sehr schwer, 
Ideale aufrechtzuerhalten, die al- 
le Jugenderziehung in diesem 
Lande während vieler Jahrzehn- 
te ansgezeichnet hatten. Viele die- 


Ovavl Uiv z^uui>u«>u I a m — , 

die sich gegen die bisherige so- ser Ideale sind in den letzten Jab- 


zialistische Richtung wenden und 
daher wohl damit zu rechnen sei, 
dass ein. völlig neuer wirtschafts- 
politischer Kurs in Aegypten zn 
erwarten ist, Hier geht es auch 
darum, dass von mm ab die 
Aegypter sowohl in der Frage 
der Waffen als auch bei jeder 
Wirtschaftshilfe dem Westen zu- 
neigen wollen, besonders den 
Vereinigten Staaten und nicht 
mehr der Sowjetunion. Bei der 


Keine Rneckkehr 
zu den Grenzen 
von 1967 


Anf «per Tagung im Bet Beil 
erklärte IVCnistetprä^deHf Rabin, 
Israel werde nicht zn den Gren- 
zen von 1967 OTrSckkehren U- 
werde tu»* ntM«f der Gründung 
eines Palästina-Staates zusam- 
men. Das würde der Anfang des 
Israel zngedacUen Endes des 
jüdischen Staates sein. Rabin for- 
derte ein Minimum an Selbst- 
disziplin, damit Israel seinen 
schweren Aufgaben gerecht wer- 
den lu u 111 und von einer Position 


Israel protestiert 
y.ulass iinft der PLO 


gegen die 

in Bukarest 


Jerusalem (HM) — Die is-rden* Delegotionssprechern Alge- 
raehsebe Ddegafion' -widersetzt. 1 riens . und von - Tanzania unter- 
sich kategorisch' jöder Ait von- breitet und mit überwältigen- 


)1U1 I - 

Teilnahme der. PIX) an der In- [dem Beifall von der Konferenz 


Joch an an Cohen, der jetzt die 
israelische Konferenz-Delegation 
leitet 

Der Vorschlag, den Vertretern 

aen Kann iinu «uu ( sogenannter Befreiungsbew^m-j 

der Stärke ans Widerstand I* *en die Reisespesen zur Kon- 

1 ferenz zu vergüten, wurde von 


te rnationalen Konferenz für. angenommen. 

Probleme der WeltbevöHcenmgj 

in Bukarest. Dies erklärte 1»- Israels Botschafter erklärte, 
raeb Botschafter in Bukarest, dass Israel seit jeher wirkliche 


Befreiungsbewegungen aner- 
kannt habe, zumal ja auch Israel 
selbst das Produkt einer wah- 
Befreiungsbewegnng des 


ren 


des 


glifrii JsBDll« 


WlW iWi 


Peres : De facto-Abkommen Aegypten-Israel 


Verteidigangsminister Schi- 


| jüdischen Volkes, nämlich 
Zionismus, sei. 

Die Befrciungsbestrebangen 
der PLO hätten hingegen m der 
sogenannten „palästinensischen 
Konvention” 1 , sowie in den Aus- 
sagen der PLO-Fuhrer ihren 
Ausdruck gefunden. Das erklär- 
te Ziel beider sei die Liquidie- 


Die USA woßeai 
mit der DDR neber 
Entschaedigmism 
verhandeln 




.... 


m 


Beamte des amcritajjfa 
Ausseramnistertams soBea;,, 
klärt haben, dass d5e USA& 
Aufnahme der tfiptomatnfy 
Beziehungen zu Ostbofia*. 
der ostdeutschen Ee^ 
über die Frage der Zahhu^ 
Entschädigungen an Jgj 
und Nazi-Opfer 




dtibolt die Verantwortung ^ 
abscheuliche Terror- und Mord- 
toten an schuldlosen Ztvfhstea 
Obernommcn. 

Botschafter Cohen zählte m 
seiner Erklärung u.a. auf: d» _ 

Münchner Massaker, die Diplo- werden. Diese 
matenmorde von Khartum, das, sollten unmittelbar 
Blutbad am Athener Flughafen, Mitteilung über die A 
die Kinderroorde von Maafot diplomatischer Bcachungc^ 
die Meuchelmorde in Kirj 8 *! für Mittwoch zn erwartm 
Schmona und Naharia. 1 begingen., . « 

im 


*..-*£*- 
v- ."-l-TSS}; 


ren weitgehend verloren gegan- 
gen. Die Zeitung ist der Ansicht, j 
da» nur eine echte jüdische Er- 
ziehung die Fortsetzung der po- 
sitiven Tradition gewährleisten 
kann. 


DIE SCHWIERIGKEITEN 
VON EL AL 

.jlnzofc 7 ’ nimmt zu den Er- 
eignissen tun die israelische 
Luftfahrtsgesellschaft El AI Stel- 


mear uci ju« ic luabvu- i — _ . 

neuen syrischen Regierung ist tat D* ™ 

kaum eine wesentliche Aende-|der Regierung schärfste Mass- 
rang der Imie zu erwarten. j nahmen, damit die Verbindung 

Israels mit der AussenwelL die 


DIE KLAREN WORTE DES 
MINISTERPRAESOJENTEN | 
tJ jedlot Acharonot” bezeichnet 
die Worte des Mmisterpräsiden- 
ten Jizchak Rabin in bezug auf 
ying Amerikareise als durchaus 


schliesslich in weitestem Masse 
den Luftwegen abhängt. 


nicht gestört wird. Zugleich be- 
tont das Blatt, dass die streiken- 
den Arbeiter von El Al Ihren 
Kampf schliessHcfa nicht um ecb- 


mon Peres berichtete in einem 
Fernseh-Interview, dass es zwi- 
schen Israel und Aegypten ein 
de facto-Abkommen darüber ge- 
be. dass die Grenzlinie zwi- 
schen beiden Ländern in der Mit- 
te des GolfS von Suez verläuft. 
Vor zwei Wochen haben die ras- 
sischen Schiffe zum eisten Mal 
diese Linie gekreuzt. Daraufhin 
hat sich Israel beschwerdefüh- 
rend an den Chef der UN-Be- 
obachter, General Siilasvuo, ge- 
wandt General Siilasvuo hat 
nunmehr Israel darum gebeten,' 
mit ihm die Plätze und die Zel- 
ten für das Entfernen von' Mi- 
nen im Golf von Suez durch rus- 
sische Schiffe zn koordinieren.! 

Die gauve Auseinandersetzung 

kann damit als erledigt angese- 
hen werden. Peres erklärte, eine 
kleine Nation müsse gegenüber 


seine Amerikareise als durchaus | ^ Arbeiterbelange führen, da sie 
einleuchtend und beruhigend, j Löhne verdienen. Aus 

Die Zeitung betont die Tatsa- 1 ... 

che. d rei Rabin deutlich gemacht 


hat, Israel werde keine weiteren 
Verzichte leisten, wenn nicht die 
entsprechende Gegenleistung der 
Araber vorliegen sollte. Wir kön- 
nen uns keinen Rückzug erlau- 
ben, sollte die Gegenseite nicht 
bereit sein, auch flirerseils etwas 


diesem Grunde sollte man sieb 
davor hüten, ihnen nachzageben. 

i winnnnryffWT'nr— * «■■■■■■■■■■» 


Amt zusätzlich berichtet, haben nmg eines Mitgliedsstaates der 


die sowjetischen Minensucfaboo- UN und die Vertreibung seiner 
te ihre Tätigkeit am Ostufer der jüdischen Einwohner. Die Orga- 
Suezbucht ■ inzwischen beendet nisationen, die dem Dachverband 
u. diese Küste bereits verlassen, der PLO angehören, haben wie- 


Terrorisfen gegen Vermisstensuclie 

Nachrichten liegen vor, dass | angewcheinlich eine offi* 
Aegypten vorgeschlagen haben 1 Mitteilung der 
Äen die 

Suche nach Lerchen israelischer 
Gefangener in Gebieten, die jetzt 
I ernter ägyptischer Kontrolle im 
! Sinai stehen, arabische Tenori- 
sten. die in Israel gefangen sind, 
hi Freiheit zu setzen. 

In Israel hat man es bisher 
vermieden, zu solchen Nachrich- 
ten Stellung zu nehmen, da 


j oer solchen Regelang gain 
vorliegt. Im allgemeinen gut 
formierte Kreise in Td-± 
sind jedoch der Ansicht,. 
Israel ein solches Abkom 
rundweg ablehnen würde, & 
es kommen, dass <fie A 
ter ganz offiziell einen der 
gen Vorschlag unterbreite^, 


_ _SiV' - 
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DER FILM TIP FÜR 
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• „La grande bonffe” (Das 
grosse Fressen) (Studio, Tel Aviv; 
Hahira, Jerusalem): Schwarze 

Komödie, der Völle rei und 
Se.Yualausschwesfungen, Allegorie 
der GeseBschaft des Überflusses, 
die sich buchstäblich „zu Tode 
frisst”. Vier Männer, ein Düseu- 


Tec hnlko lor-Sensationsfilm mit i Haifa; 5. Woche): Seltsame Ge- 


Richard Bnrton. Alain Delon 
und Romy Schneider. 

• „Dein bommes dam h ril- 
le 0 (Zwei Männer in der Stadt) 
(Zafön, Tel Aviv): Sozialkriti- 
schei Melodrama des korsischen 
Regisseurs Jose Giovanni, mit 


flugzengpQot, ein bekannter Jean Gabin als ein Probationshel- 


Randfunkkommentator, ein Ga- 
stronom u. ein Jurist treffen ri(A 


Kieme nanon niuaa« pg*«»« . , .. __ 

einem grossen Staate auch 
Angelegenheiten von gvinseren 

Bedeutnng eine feste Haitang. ™ d der Eloßk ** ““ Pro8ü ' 


einehmen. 
Wie unser 


Mflrtärkorrespon- 


; ;.l; i 

’frV .s- 
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BESUCH DES S AUDISC HEN 
AUSSENMINISTERS 
„BRACHTE FORTSCHRITTE” 
Der Besuch des saudischen 
Aussenministers in Washington 

ucicu sou, »•«* — * 1 wurde nach weiteren Bespre- 

zu tun. was unseren Interessen mit Dr. Kissinger ab- 

!l. 1 S ivTlCfflndP I ■ ■ A - 


weitgehend zu dienen imstande 
bl Das Blatt gäbt der Hoffnung 
Ausdruck, dass auch der ameri- 
kanische Aussemninister den ara- 
bischen Ministern, mit denen er 
in den letzten Wbcheu lange Be- 
sprechungen abgehalten hat, 
deutlich machte, dass sie ihrer- 
seits Verzichte za leisten haben, 
wenn sie von Israel etwas wün- 
schen sollten. 


SCHIFFE IM SUEZKANAL 
WERDEN IM NOVEMBER 
FREIKOMMEN 
Ismaüia (R) — Acht Schiffe, 
die im Snezkanal seit 1967 ein- 
geschlossen sind, werden im N&- 


geschlossen. Der Aussenminister . vembeT aus dem Kanal BerMs- 
veraicherte. seine Unterhaltungen gezogen werden, da bis dahin 
hätten Fortschritte gebracht. Er] der internationale _ Wasserweg 
hoffe, dass die USA ihre Polit&'für die Strecke zwischön dem 


fortsetzen werden, die bisher 
schon zu israelischen Rückzügen 
geführt hätte. 

Dr. Kissinger hat sich zu ei- 
nem fünftägigen Urlaub nach 
den Jungöraneo-Inselu begeben. 


Mittelmeer und dem Grossen 
Bittersee offen sein wird. Die 
acht Schiffe sind die einten, die 
aufgrund der internationalen 
Räumungsaktion im Kanal frei- 
gemacht werden können. 


tuierten und einer Lehrerin. Alle 
vier Männer Repräsentanten ei- 
ner selbstsüchtig überfütterten, 
amoraöscb-egaistiscben c . Gesell- 
schaft, sterben absurde und ab- 
stossende Tode. Regisseur Marco 
Ferrari spart nicht mit drasti- 
schen, schockierenden Details. 
In dem aufsehenerregenden, in 
Europa ' vieldiskntierten Film 
spielen. MarceUo Mastroiaum, 
Philippe Noiret, Michel Piocoü 
und Ugo TognazzL 

Die Cin e matheque Israel 
gibt eine Preoringer-Wocbe mit 
gehn Prenringer-Fihncn, u. a. 
JDer Senat empfiehlt und bestiL 


DAS NEUE SCHULJAHR 
JDawar” beschäftigt sich mit 
dem Begjm des neuen Schul jah- 
ces und stellt fest, dass mehr 
als eine Million Kinder uud_ Ju- 
gendliche zum Lernen zurück- 
kehren. Dennoch ist die Zeitung 
der Meinung, dass vor allen an- 
deren. zweifellos wichtigen Pro- 
blemen die Frage der Sicherheit 
in allen Schulgebäuden . das 
grösste Problem ist, das wir zn 
lösen haben. 

„Omer” gibt der Hoffnung 
Ausdruck, d a * * das nunmehr be- 
ginnende Schuljahr in voller Ru- 
he und ohne Zwischenfälle ver- 
laufen wird und das- in jeder 
Hinsicht. Die Zeitung bezieht 
sich sowohl auf Erschütterungen 
in den Aibeitsbfsäehnngen ab 
auch auf Ein wände der Stern 
g e ge n di© in den Schulen gebo- 
tenen Bedingungen. Aber nicht 
zuletzt, so meint das Blatt, muss 
die Sicherheit in den Schulen 
gewährleistet werden. 

^ ttamtefhiim«* * betont (fe 
ausserordentlich wichtige Rohe, 

welche die Lehrer für dfe Zu- 
kunft des Landes spielen. Die 
7Mhmg meint, maat sollte den 
Lehrern m jeder Hinsicht ent- 

gegenfcommen, 1X001 ihnen die 
Mö glichke it zn bieten, ihrer 
wichtigen Aufgabe jederzeit und 
fax jeder Hinsicht nachzakont- 
cnen. 

„MsarSw* geht auf die Sfcfcer- 
fwätsvoskelHuiigen in den Schu- 
len, zum Beginn des neuen Schul- 
jahres ein. und x uel n t , dass 
während: der langen 
Ferien genüg Zeit zur Verfügung 
grrfanden hatte, um dafür za 

ri te 


Wir trauern nach unserem lieben 


ALEX JOELITSH 
(ROSENBERGER) 


Die Beerdigung findet heute, Montag, 2.9.1974. um 
1530 Uhr auf dem Friedhof in Naharia statt 


1AKTTZA JOELIIBH 

AVTVA, ZEEV und DALTT ADAM 

SLAVKO RADEJ und 

Dr. LIL1A PODKAMINER-RADEJ 

Dr. JOEL und 

Dr. UZZJ ROSENBERGER 

TBMQSTA KANON 

URI RANON und Farn. 

MIRA WTTMAN 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres lieben Vaters und Grossvaters 


fer und Alain Delon ab entlas- 
sener Sträfling. Aufruf zur Straf- 
reform. 

* „Paper Moon” (Papier- 
mond) (Chen, Tel Aviv): Ryan 
O'Neal und seine Tochter Tatum, 
Oscar-Gewinnerin für diese Lei- 
stung, in .einer enterb aftsamen 
Geschichte aus den dreissiger 
Jahren, schwarzweiss in Nach- 
ahmung damaliger Fümtechnifa 
über die Umtriebe eines .unglei- 
chen Paars von Gaunern in den 
kleinen Städten des axnerikani- 
sdien Mitteäwestens während der 

Wirtschaftskrise. Regie Peter 
Bogdanovich. 

m Avnnli w - (Gat, Tel Aviv, 
19. Woche!)- Jack Lemroon spielt 
einen reichen Amerikaner, der 
auf eine italienische Insej fährt, 
um die Leiche seines Vaters 


schichte einer Freundschaft und 
Liebe zwischen einem 20jährigen 
und einer 80jährigen, mit Rüth 
Gordon und Bud Cort. Die Re- 
gie von Hai Ashby weiss in die- 
ser schwarzen Komödie mit ro- 
mantischen Untertönen die dro- 
hende Peinlichkeit zu vermeiden. 

te „T-a bonne Annee” (Das 
gute Jahr) (Peer, Tel Aviv); 
Spannende romantische Komö- 
die, halb Thriller, halb Liebesge- 
schichte, Romanze zwischen ei- 
nem Einbrecher und einer Anti- 
qmtätenhändlerin an der Rivie- 
ra. Mit Geist und Brillanz insze- 
niert von 'Claude Lelouch; mit. 
Lino Ventura, Francoise Fabian. 


tig", .Carmen Jones” und „Mord-^ hdmznholen, dabei aber dessen 


prozess" sowie ^talag 17”. 

te ^ome Hke it hop’ (Man- 
che mögen’s heiss): (Cinema One, 
Td Aviv); Marilyn Monroe’s be- 
ster Fflm. vor 15 Jahren von 
BiDy WH der gedreht, mit Tony 
Curtis und Jack Lemmon ab 
Musiker, die sich in Frauenklei- 
dem in eine DamenkapeDe ein- 


gebeimes Privatleben auf deckt 
Mit JuHet Mflis („Nanny und der 
Professor”). Regie BiDy Wilder. 

• „What?” (Was?) (Orna, Je- 
rusalem): Morbide Komödie von 
Roman Polansky, offenbar eine 
Allegorie auf die dekadente 
Wohlstan dsgeseüs ch aft. Mit S^?d- 
ne Rome als junges, naives ame- 



te ^Ash Wednesday” (A 
mirttvoch — Schicksal einer 
nen Frau) (Peer, Haifa): 
beth Taylo- spielt in diesen 
lodrama eine alternde Sehe 
die mit Hilfe kosmetischer 
rationen ihre Jugend und di 
be ihres Mannes wiederziq 
nen sucht. Mit Henry Fond 
Helmut Berger. 

• JLe Grand Bazar” 
grosse Bazar) (Maxim, Td ■ 
Amphi, Haifa); Komödie xr : 
di Claude. 

• „The Day of tiw Do 
(Orion, Jerusalem): Thrflk- 
Delphinen, die eingesetzt w 
um eine Bombe zu hefördei 
deren Hilfe ein Prifatident < 
det werden SolL Die De 
sprechen” englisch, wä 
Trick ist, zeigen aber sonst 
Dressnrkunststiicke. Mit t , 
C. Scott 

te „Cinderella Liberty” 
Jehuda, Tel Avürjfe- Iirfje 
zwischen einem Seemann i 
ner Prostituierten mit e' 
gern Jungen. Der Titei i 
Name des Schiffes, auf de 
Held (James Caan, der So 
JDer Pate”) dient; seine 1 
rin ist Maraha Masco. 


v -■ «- ■ 
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DIS 


schleichen. Romantische, stellen- rikanisrfies Mädchen, das in ei- 
weise zwerchfellerschäilenide ' 

Komödie. 


Jean Gabin 

(^wei Männer in der Stadt”) 


• „The great Dfctator” (Der 


ner Villa am Mittelmeer auf alle 
möglichen Psychopathen, Dege- 
ne raten und Perverse stosst. 


• „Harry in yonr Pocket?» 
(Harry in ihrer Tasche) (Ron, fc- 

„ — ^ rusalera): James Coburn spielt 

grosse Diktator) (Limar, Tel | , Schwarze” Farce mit viel drasti- den Taschendieb Harry, Walter 

Pidgeon gibt seinen Berater, der 
i ihm die Taschen mzt stehlenswer- 
tem Inhalt angibt 


JULIUS BENJAMIN TI 


Die Beerdigung findet beute, Montag, 2. September 
1974, r*?vn Wna rv U“ 3.00 Uhr nachm-, vom Assuta- 
Krankenhaus Tel Aviv, Jabotinskystr. 60 aas, auf dem 
Friedhof in Cbolon statt, 

Amobus um 2.00 Uhr vom Trauerfaans. Ramat Chen. 
Kirjati-Str. 19 zum Assuta-K ran k en h a u s . 


Die trauern den HmterMWienöE 

USI mul LEA BENJAMIN, 

Sohn SdrmegutocUff 
VERED und DAVID SCHOFET, 
Tocfaer and Sdririegtssohn 

TAMAR und ASSAF 
SCHIBOLET, EXLAT and ALON, 


Aviv; Aruon, Jerusalem . — S. 
Woche): Charlie Chaplins unver- 
gessliche Parodie auf die Dikta- 
toren Hitler und Mussolini, mit 
ihm selbst in der Doppelrolle des 
kleinen jüdischen Friseurs und 
des wahnsinnigen Tyrannen. Mit 
Pardette Goddard. 

te „The Sting* (Der Stachel) 
(ARenby, Tel Aviv; Eden, Jeru- 
salem; Chen, Haifa): Amüsante 
Thriller-Komödie des Regisseurs 
George Roy HTQ, mit Paul New- 
man und Robert Redford ab 
zwei Gauner auf der Jagd nach 
einem grossen Gangster, der ei- 
nen ihrer Kameraden umlegen 
liess. Sieben „Oscars”, ul a. für 
die beste Regie-. Amüsanter Ans- 
fing in die amerikanische Unter- 
welt der drössiger Jahre. 

• „The Made Wiadraffl* (Die 
schwarze Windmühle) (Ophir, Fel 
Aviv): Thriller mit höchstem 


schon Sex. (Mit MarccDo Ma- 
stroianni). 

^9arold and Monde” (Orly, 


tSBEB 

ihn; 

[Eli 



• Zafon Tci-Aviv (Irja), 2-Zim- 
merwohnung, parterre, komplett 
möbliert, mit Telefon zn ver- 
mieten. XL 850.-. Telefon 265496 
(16^-19 Uhr). 

te Zimmer und Terrasse, DL Stk. 
Mapnstr. . 15. Vormittags und 
abends 247748. 


ü 1 


Tempo, inszeniert von Don -Sie- 
gel, über einen britischen Ge- 
heimagenten (Michad Caine), der 
seinen entführten Sohn sncbt imd 
dabei ein Sp^magenetz aufdeckt 
Geschickt gema c ht; nicht Über- 
mässig wahrscheinlich. Mit Janet 
Suzman. 

• „The Asassfnaftan of 
kj” (Die> E ni xwd u ug TrotzkysM 

Haffelt 


v " ■ 


.* 


te „Kugtawd made me” 
Iand hat mich geformt) (G 
Tel Aviy): Verfilmung de 
maus von Graham Greei 
Michael Yorke, Peter Fine 
da Gardner. 

• ^Botch Cosrtdy an 
Snndance Kid” (Tel Avi- 
Aviv): Paul Newm&n und } 
Redford als zwei Bankräu 
den USA um die Jahrhi 
wende, in einem a m ü s an te 
mannenden Abenteuerfilm, 
ge Roy Hill führte Regie. 
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YOAV und NURIT (geh. Hamburger) MANC 
melden hoeberfrent 
die Geburt ihrer Toditer 
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Td- Aviv, Assnta 
30. August 1974 
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ISRAEL NACHRICHTEN ftH!?’ flUHn 


Montag, 2. 5 Montag, 2. 9. 1374 ISRAEL NACHRICHTEN 

„Schwarze” Qesuodheitsfuersorge und „schwarze” Medizin (II) 


WIE ES DIE ANDEREN SEHEN: 


war wahrend derl 


' Von I. E., PALMON dkr Arbeit in der Apotheke bog- 

MaMMMMMpiMBN weüig , geworden. Sie besc h rä nk! 

sich anf Übergabe wn Dosen n. 
Operation im Krankenhaus vor- Apothdraa faoitioniernn, die wie in der Dro*©- 

^Bbereken hat, sorät mancher 150000 Einwohner von Ramat ^ ^ Konaerrodaden. Die 

aa einer „vorherigen Be- Gau and Giwatajün zusammen Aribrdenra*« an Fachwissen 


Kriegs- und Friedenstendenzen 
in Damaskus 

Syrien hat seit dem Ende des] radikal erscheinenden Einpar-j JEntflecbtnngseifoIg" davomra- 

. . T t*. . - 1 - - - - * S.n» Cnnan non Rn. na AhoH hgha taiTVOI Unit w*r_ 


Nnzi-Op« 


onmitieiK*r 


3*3 


. lA»* • <fieser ergibt nribson ach. mit oner Apotheke sjefa sehr verringert. Das letzten Israelkrieges stets eine teienregiines hat Syrien am En- ge. Assad habe seinem Volk ver- 

iSäi, dass, die Familie tBs Pa- begnSgen, zind «milch scfckcM ^ eine grosse radikalere Haltung eingenommen de bisher doch immer dem ägyp- sprechen, dass die Entflechtung 

tienten mit einer .^chemagschen sind andere Orte versorgt- Hat Apotheke vom Apotheker gelei- 2 is Aegypten. Die Regierung wo- tischen Vorbild nach gelebt. Da- im Golan nur einen „ersten 

Behandlung*’ za • rechnen , bat. schon jemand am Schabbai beim „anl, ^ ^ stndhim ab- gerne sich im letzten Angen- maskns hat schliesslich die UN- Schritt" zur Rückgewinnung al- 

ät delnde praktische Atzt nicht ffirf wcnn *“ jkäl Ä *0 Kranken- privaten Besuch des Arztes kräf- geviert haben muss. Die meiste blick, bei der Eröffnung der Resolution vom November 1967 1er besetzten Territorien darstel- 
FE* crforderikäL " hanagebüfer« «Ux. Bei entepre- tig- gezahlt, so wird er bei der Axhcic ^ Frsa - Friedenskonferenz in Genf im (Nr. 242) anerkannt und sich le. Wenn es nun Hussein gelin- 

. . % Wie gesagt — - mteHjckUch — I cheilder Hbnoriernng dagegen Beschaffung der Arznei be- m ^ Mädchen getan, die sich letzten Dezember mitzumachen. bereu erklärt, einen Frieden mit ge, seinerseits einen Schritt vor- 

g Uber OK Al.: kam die Patientin nach Hanse, i 1 “.* kitotde Arzt aelbst die straft. Er mnss viele Kilometer „Waimkenntnis” aus der Pia- Eine Truppenentflechtung an Israel zu schliessen mit den glei- wärts zu nm, könne dies nur 

ai*. l wo ae am folgenden Tage ein ° peradon VDCQciuncD - die laufen, bis er zur Apotheke ge- ^ verschafft haben und nur der syrischen Front kam enst chen Forderungen wie Aegypten das Vertrauen der Syrer in eine 

Mittwoch *1 e*v ernstes Gawräcfe mit der Nach- Anfmerkaandxit des AbteDuogs- langt, und zuweilen findet er schwierigen Fällen den Apo- nach einem zweimonatigen Stel- (Rückgabe der besetzten Terri- Politik der friedlichen Lösung 

bann batte «ns dem sie knien ** dem- KraaSoi gewiss, noch cm Schild, dass plötzlich ^ ^ fragen. Die Mas- lungskrieg und täglichen ArtiHe- torien und Wiederherstellung der der Palästinafrage stärken, wie 

röllte. Als sie daa' nächste Mal Sellr 00 «rtsdiliesswi sich die oine Aenderunr eingetreten sei seröiefenmgen der pharmäteu- riedneDen *■»«* der persönlichen Rechte der Palästinenser). Da- sie Damaskus im Grunde ja auch 

m die Sprechstunde kam, wurde Krankea *** verständlichen und eine ganz andere Agtothe- rmfnstrie fuhren dazu, Leistung Staatssekretärs Kferin- maskns hat rieh zu einer Trap- betreibe, was es durch sein Ent- 

Grönden für den zweiten Weg ke geöffnet ist- das» die Pflknüberechwemmupg ge rs zustande. Syrien hat sich im peucntflechtung bereit gefunden aechtungsabkommen dokumen- 

und zahlen- Wievid? Darüber ge- Die Apotheken haben iin Üb- grösser wird. Das Ge- Gegensatz zu Aegypten gehütet, nnd sogar, nach zähen Verband- tiert habe, 

bea die Berichte aneinander. Oft rigen äir Bild völlig verändert gtmdhcStsmiiHSterium kann den mit der Sowjetunion einen Kon- langen, auf die strategischen Hü- 

werden einige hundert . 1L tmd sind za Drogerien gewor- ^ ^ verbundenen Gefahren ffikt zn beginnen. Es gibt auch gel hinter Kimeitra vorläufig P IE SO WJETISCHEN 

hingelegt Es gibt jedoch schwie- den. ln vielen Apotheken sieht Mr begegnen, in dem es ?™m*r in Damaskus Tendenzen inner- verrichtet. Die Palästinenser wer- WAFFENLIEFERUNGEN 
Bemühungen, und dann ' acht* Opetatümen -bei JKapazi- man noch- die . grossen Flaschen Produkte für rezeptpflkh- halb des Regimes, eine grössere den in Wirklichkeit unter streu- Welche der beiden Strömun- 

»a Tt sie ihm etwas yentohkn ein. ge- t ®* n " «“d diese verlangen meb- mit . unvewtändbchtti Bezeich- tig erklärt tmd andere Abgabe- Aktivität des privaten Wirt- ger Kontrolle gehalten. Wenn gen überwiegt? Die politische 

■Jedoch der Ai&g schlossenes Couvert hin. Die Lo- rere tausend IL für ihre aktive nungen für die dann befind- Schwierigkeiten einfuhrt. schaftssektow znzolassen — sfe Über die syrisch-israelischen Entwicklung hat bisher gezeigt, 

«m solch* hessprüche hatten zwar nicht 00 B«t»li?ans am Ein gr iff. Mehr». Edien RohstoSe. In früheren Apotheker vereicheni, dass un- doch der Staatssozialismus nas- Waffenstfllsiandslinien zc inffl- dass die propagandistisch über- 

ablehnri w > 2 ^ _ ewilfc . aber ^ Cotmat l 11 ® die geaaddt haben. Zähen nrizto der Fachapotheker ter diesen Umständen das Io- seristischer und baathistischer tneren suchen, werden sie von wiegende Oberströmung nicht 

komm», dasi« «m« berichteten, später, wie sich das an« diesen Rohmat erialien nach teresae am Studium s inkt und Präsnxne dominiert vorlänfia den UN-Sicherbeitstrappen ge- notwendigerweise die eigentli- 
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«rfort die bisher ^erweifleilHi T Za Wtmgen nicht bereut und l%i«ere Zeit, warten, bis «r die gewicht bekommen. Aber die von der Staatspartei publiziert, nach Informationen, deren desten kann auch die anf Aus- 
Attnden und «rab ohne wdteres ' über den „nationalen besonders, ; zusammeiigestellte Apothelerarbert von einst ge- zeichnet sich durch intransigente Veröffentlichung im Ausland von gleich mit Israel tendierende Uo- 

Gesundheitsdienst" rmd die mit Arznei erhalten konnte. Heu- hört der Vergangenheit an, Stellungnahmen tmd eine be- ^ syrischen Inform ationsbe- terstiömnng Tatsachen schaffen, 
vtähundenen Ideale. Aerger- te. weodet rieh der Patient mit weil die technologische Revohi- trachtliche Monotonie ans. die borden nicht behindert wird, bis- wie die Entflechtung gezeigt har. 
lich . werden Patienten nur, wenn seinem Rezept an ein junges tion unserer Zeit tiefgreifende von strengster Unterordnung un- her 23 Personen geschehen sein. Doch absolut einwandfrei ist 
die Rxderiingen der Aerzte mv Mädchen, und dieses bringt Sun Veränderungen heibeigeführt ter die staatlichen Ioformations- 0 er Staatskapitalismus wird in nicht auszumachen, wohin Da- 
iäfg hoch werden, sofort die von der Fabrik fertig haL Zu untersuchen wäre, ob der Organe herstammL Die Palästi- Wirklichkeit dadurch gemildert, maskns adelt Syriep hat sehr 
Ein Krareapondent hatte über, hergestellte Arznei ■ Alles ist Staat bei der Vergebung von nafreischäiier gemessen zum dass man den wendigen syri- bedeutende Waffenlieferungen 
eines Patienten berich- industriaEsieit • und konfektio- Apotheker-Konzessionen rncht mindesten nadi aussen hin die Händlern und Untern eb- ^ der Sowjetunion erhalten, 

fet, der um den Hausbesuch d- «üort worden. Die Finken Be- grosszügiger sein sollte, um die „voHe" Unterstützung des Staa- inem aheiha nd EUbogenfreiheit ^em Krieg vom Oktober 
» 1 p-L- . halten des Arztes cecer, aBei“ 1 ?* PnofeMQP der Hadawa Je- fern im Zeitalter der Technik Konkurrenz in der Branche zu tes und seiner Organe. l®sst Die Zeimngen werden er* ^ vergangenen Jahres soll die 

Io- Ln, - 1 « Krankenkasseo-RcRcln. aber gebeten hatte. Der Pro- standardisierte Arzneien in Men- steigern. Dann würde es auch S ® 021 dorch °™ ZJÖSC Gcspra “ s_ sowjetische Waffenrechnung ge- 

rx “f »en den Mann fonnfie ■«*- Nach der bk»- gen. und die Aerztc werden mit mehr Nachtdienst-Apotheken ge- OFFIZIELLE Partner, deren gezielte Informa- Syrien nicht weniger als 

“ - — - 'sott Kbnsnkarioo, die rinr kur- Probesendungen und JPachüte- ben, aber es ist nicht einmal UND OFF1ZIOESE tionen die Tatsache zu unter- Milliarden Dollar ausge- 

ic Zeit dauerte, verlangte er die ratnr" Überschwemmt, um sie sicher, ob es- viel Kandidaten für STELLUNGNAHMEN steeicben suchen, dass enge Ver- mac t,t haben. Zu den neuen Waf- 

K temjgk jejt von 700 IL, was den zum Verschreiben der neuen neue Apotheken gibt ! Doch trotz dieser äusseren Bindungen zwischen den f» gehören Mig-23. die Aegyp- 

Patientea doch ans der Fassung Präparate za veranlassen. (Zweiter' und letzter i Manifestationen eines streng ge- denten Assad und Sadat _be- ten qeinej-zeit. vor der Auswei- 

Unter solchen Bedingungen ist Artikel der Serie) I lenkten und kontrollierten, eher st™* 5 “ ®* da * bei _ de , RcgI 1 f ra sung der russischen Berater vom 

fine andere - Änderung auf . ■.• ••• • S!L" JdB 1972, so dringend begehrte 

riem ganzen Gebiet ist bei der ■uuuuuuuinn-ajuuuuuuuuuuuiiL uuauiinimiuuiruauuuuiuiniiiui .«liimiiniuiniinnnjTiifinnnjuiuL dmn Weg ^ Die Müitfirbehörden haben sie 

£s ist altes schon dageweseo... ^ eM * ea WodM 

nmg . kaum derikbar, im fibngen -. ^ HBfc. maäm fliegen lassen, anschei- 

beaärtea andere ■ Länder mit -ä- W M maa h hm m h m mmm np m - .. , nend nicht weniger als 16 Stück. 

^.^osssz DTR ASSIMILATION ?2S£5^ - *assss: 

' ■mMhim -• - : . westlichen Partnern un wnt- . 


‘ranommen werden, da die Fa- seti Konsnkaöon, die nnr kur- Probesendungen und JFachlite- 1 ben, aber es ist nicht einmal 
tientin und einige andere Betrof-j ^ 2teit dauerte, veriangte er die ratnr" Überschwemmt, um sie sicher, ob es- viel Kandidaten für I 
fene skfe strikt weigerten, Be- Kleinigkeit von 700 IL, was den zum Verschreiben der neuen I neue Apotheken gibt ! 
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Pmfentea doch ans der Fassung Präparate za veranlassen. 

Unter solchen Bedingungen ist 

fine andere -Aenderung auf 
tfem ganzen Gebiet ist bei der 1in,,,, " nn,lfUWÄJU,ni ^^ 
h«tfigeu Steuc^Mditik der Regie- £s isl 

rang . kamn- derikhar, Jm ttaga 
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nfhim der Krankes- ■■' 11. T Ha* JA I 

tapsen firn ähnliche Erfahran- , IV j jlg II > 
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(Zweiter' und letzter 
Artikel der Serie) 


£s ist altes schon dagewesen... 


DIE ASSIMILATION 


( w^^mev Knmalör erschienen, ^ Man eriebt es immer wieder, es besser als es oft modernen, zog er. aus, and metzelte viele cchaftlicben Bereich ins Gespräch I 1 *™’ ** Ae gyptern eben - 
nTBraMiB-iS' ^ dass Erfahhmg und Wissen Soziologen und Psychologen ge- Juden nieder vor Skythopolis, oft m tommen. Sie würde sich so- 18115 verweigert worden waren. 

»*»!- sozialer ' Wohlfahttestiiatl TO ^ was in der Vergangen- liogt die Gründe des Autisemi- brachte er ganze Heeresgruppen ^ ^ Waffenlieferungen aas einem *“ Damasku ? 

" «ST m tot grathohen ist, weder <ka tknms anzugeben, andi wmm zur Flucht, und gewSn die da- «^hl^ & SCUD hätten zwei 

zeiccr. m e£ocm Memdien noch die Menschheit der Begriff damals auch noch Schlacht beinahe ohne fremde fa r ir^dwelcbe Aussichten be- Schlüssel: nur emer davon sei 


• S&i. 


"meine Kr ai dsenv cr richerm ;. 
len znöMkhea Beweia. ^affit 


fiansbesuA bereit -was. 


klüger werden lässt, und vor unbekannt ist, denn er ist erst HDfe. Durch die ihm gebühren- Uiündcn. 


in syrischen, der andere in so- 


08 rangen der letzten Monate sol- 


t-. ^ wwiwv^liwnu«. Fehlentscheidungen warnt. Vor eine Schaffung des neunzehnten de Strafe, die er sich durch das wjetiseben Händen. Die Liefe- 

Sefcru. fa der WiÄhkert^!^ mehr ab vferzig Jahren hat das Jahrhunderts, der Zelt der Frei- Moröen seines eignen Fleisch Gcsamtbaft f* 1 *? Scheint es der letzten Monate sol- 

lEH sw deutsche Judentum tmd das vie- heit; des Liberalismus. Ein Zu-! und Bhit zn gezogen hat wird 80 . ecwas “ 8 ®^ ^ eme len so bedeutend gewesen sein. 

ff* ~ i Ae n *“■ Ländcr Europas an. der viel an jedem -ismas macht ver-’ er übernommen. Als die Ein- senscI l e Oberströmung und ei- dass heute, rein waffemnässig 

den Accztenadndienst m nen . ... , «... I . .. .. . anf Hie Fnedenslösune hin- c., n -. n t. «,s. 


Sduüef. =ß 


|^i Schicksalswende gestanden. Fast dächtig. jwohner von Skythopolis den ^ , “1 ® S ^ en ™ der ^ wä ‘ 

Trit hundertfünfidi . Jahre haben die „Bis jetzt haben die Juden Hain umstellten und begannen ^^^J^teratr^ung - Fne- ^ aflein einen Krieg gegen k- 

nt ■■tSZZS Jo*» i“ <fcr Ueberzeugnng ge- Fremde angegriffen, aber beim^ Menßchen medencuxnachen, J“. naturi/ch mcht_ ^ jeden rad zu führen. Doch Syrien 
mM«. lebt, loyal ihren Vateiiändem Sturm auf Skythopolis fanden [zog er gehj Schwert — aber I ? eK .’ sondeni V 1 ^ würde dies xue tun, wird einem 

rawoaen d» Patente* an M»j w . . „ lirÄnot *_ . ... einstimmung mit Sadat and den in namasfa» vetricheru denn 


^ über Z 20 <Henen und da« die Mensch- sie heraus, dass auch die dorti- nicht «gen die Feinde, als er eu f linmong “ Damaskus versichert; denn 

> '«SSS ^ i “ Kr - -* " - -* ■- Ei Er S,., ssjssaEJTs: « i 


Marsh a ' 



. pcwmuv«^ ^ l *?.'" ^ ir T r riefe die Katastrophe aomeldrt, setzten, sie marschierten te anstatt nmer eroaser Erre- festgelegten Bedingungen. Werne ^5^ doch immer noch eine 

joitkmjertcfe -IM «Hebt ver- S^n Emwohuem zusammen g^g >jEs gesebfeb^ recht A |fj ch “ ' ***** bedeutende Ungleichheit im ml- 

™ stehen, niemand warnt rie, und und waren auf ihre eigene Si- waflcfe geL habe, ich d« Vorhandensem der b» ütärischen Können. 

mCbr ^ SS-Si^ Frindcn * der Wahr- cherhcät mehr bedacht ab auf „„d die übrigen, die »viele un- den S^mun^n tarn Znm Bei- Von den an Syrien gelieferten 

heit nicht zurückhaken, ^anbtldte Btatsverwandtschaft". ^ dgram Blutsverwandten spiel “. 1” Waffeo wird a°sebhch ein be- 

zosMzhche Zahlungen an Aerzte _ tu. 11 . 1 ^«, M renenwärtigim Streit zwischen rWcder Teil nach Aesvnteu 


zusätzliche ^Zahh^en an An** ^ ^ W er- Sötet hS um n^ LoS- ä 8 ®»" 1 «**« Streit *"*<*« deutender Teil nach Aegypten 

^ Es ist ein Zufall, dass wir in weckte Verdacht dass sie, die ^ gegen die Skythopolitener **“ * Ae «^ abgezweigt werden, weil die 

tan «c dro ScIui ften des Josephns Fla- Juden, sie während der Nacht maer^Beweis za ste^ Es ist t J en an ! * a ^ Aegypter aus pobuschen Gnin- 

rdcbenden_nnd schoeü funkten ^v,-. dTiüdbchen an««ifen und Unheü bereiten IT fler ^blasen. Da- den nfcbt in der Lage sind, al- 


vbis schmökern, des jüdischen angreifen und Unheil bereiten kein Wunder, dass die Frem- 01 ■ £ M *** nicht in der wge sma. m- 
merenden Nacfadienst sorgen. d- r - 3 ™. Histori- «wnten. am ihre iudadien Brü- IL maskns erklär- nch für da? Al- Ies _ dessen sie bedürfen, direkt 


NIEDERGANG 


Ueberiäufent, der zum Jffistori- «erden, um ihre jüdädben Brü- ^ verräterisch sind, da wir , . ^ TlTr p7i3^ ]es ' desse ^ ae oeourten. mrem 
krr des Jüdischen Krieges. 66- der, die rie nicht untere«^ Se r ^TvoIk vergessen ** Sowjetunion ja erhal- 

70 AJX, wunde. En seinen Be- ten, zu entschädigen. Um nun Konnten — so lasst uns in Un- »iu° I pL c ri JT 1 ' D ', e Rus _^ L ‘ 50 beisst es m 


: Zeitung pet 
ie ADohbä- 
58^- fiir die 
f .1974 mittels 
xk. an. 


- : - icu, *** auawÄUifi.u. vu , “““ Konmen — so iassi ans in un- ^ palästi- ü , _ ' _ 

Das gleicho lässt «ich vom richten vurshdite er, jede natio- Ihre Loyalität unter Beweis zu gnade, sterben, durch unsere ei- *f“ ‘ “ fw _ lc L 5 das scvotlscb- 
Väditdieirtt der Apotheken sa- nale jüdische - EnsteDimg zn stellen, und ihre Treue Duen gcnen Hände, denn wir sind X TT T - Ia VerschK:b i ^ ngön - ^sowjeti- 

gen. Wer eine Zertung anf- vermeiden, ran sich bei den Rö- Nachbarn gegenüber, sollten säe röcht wert, du«* ousere Feinde Alexandrien ein- !dier 

S^g^W festrtSTda « am- mero ^ «ch mit ihren Farnen in ei- sterb en". tötet zuerst sei- SSS^fc ÄiTS 

Wochenende im heissen Som- dhen. "Das hier geschilderte Er- nem Ham versammehi. Die In- ^ Ehern, dann die Frau und JJ? . P - (1 5 < > t ; n i n -, rT , da « e i. ! m J~V r * “J Fras * ” 

mex für ganz -Tel- Aviv zwei j eignis muss eioen so starken Ein- den, die keinen Verdacht schöpf- ^ Kinder, bevor er sieb das ne arabische Gipfelkonferenz zur 

" -1 druck anf ihn hmteriassen ha- ten. kommen dem Befehl nach. L^n nimmt. .Wir mögen Mit- sESS ^ ■ u ^ d “ 

' - ben, da« er sein'Prinzip verlässt. Während zweier Tage rührten ^ ^ ^ jnngen ” S ^ ^ 

i«.-« AM -a B AHäEHKH . and eine , ansführiBche Schilde- rieh die Einwohner von Skytho- Mann m ^ sicht seiner Tap- ” dir ^ Beschränkungen ge- 

AN U 1 SERE POSTABOHHEIITEa s Ä - o-p. -« Z SSfiLS SÄSt 

Stichwort Jet teMtaNteS Vertrauen m Fremde machte sem arap . b rodKm war, die PLO zu- ^ Dfe Abzweigungen 

- Zeitane per '' • ScSStf*. die Stadt, die er ^ sahen sic ihre Mö^ichbeiten, als SST* T ^ S ^ Wn “ Tfl “«*» Aegypten gingen weiter. 

. d£iiu g p« y ^ Amr Ahimtn» ws^bt»p nirivt onf flw Soweit Josephus Flavius. Er Dreierkonferenz em, die dazu Als einer der wichtigsten Geld- 

die ANonBÄ- [tliopdis nennt, die Zentrale der emzclne Wächter ment auf in- ^ aeJ j jst m ^ Römern über- dienen soll, eine geeinte Front „w Svriens für Waffenkanfe 
58.— für die jDekapobs, d^BmKlesjdw^hcl- rem ^osteo^waren tmd ^andere ^ die Sache der zusammen mit der jordanischen der ^ der Föderation 

’££***** i *jy» ? zzzs&stt 

u stÄ ? äs iä SAifi - - 

Af ist tote Wort' to EiUinmg SSoionfereoz Br Bestes M Wsnmj braoeht Syrien solch 

ffflüeo' skfe 'als täoschnng, den geistigen Zusam- 18851 086 anschauliche Bild ver- würden, um den pa * as ^“ erD bedeutende Mengen von modern- 

; die Uefemtig- ^ msnbroch der I^STAwimite- ««». ****J^’** 'M/SS ^ WCm D “ h " 

epteinbei 1974 , SS^öber teTrCoe.be- tet •» & te Bevflteroo* ei- £ SrsfÄ» J el, 1 . darattf ans S“’,T k F *: 

^ - 4 {weisen. Se kämnfen eegen die ner heUenistiscben Stadt durch- hnnderts diese Erzählung nicht ferenz von Rabat betnttt, ro denslosung zu suchen? Auch auf 

, • ' *«^S-K«fS^Abi!r macht imd leidet. — * dem wir kennen wollen, nicht Wahrhaben, kann man in Damaskus unter ^ese Frag» gibt es eine zwei- 

• - Skr n nä TageiT viele Nicht die Kriegrfreiwmigen von der Hand vernehmen, dte zur deaüge ^ Waffen 

Hiebt fosmmt Gried»oÄ^^*Na- andere htazafügen iSmten. ™ ^ notWffDdife um Syri “ eino 

‘SS^^^ra^inaght JEin Bericht aoü über das Rossland, von denen Trotzky der arabischen Staaten bMtebe pichst starke Ausgangsposi- 
L- V- ShL gegeben die anderen Juden ab er- ja ohnehin ? «m m »fd« ; Ü0D h Verhandlungen zu ri- 

_ ■ . ■ 1| Tgdtti ' werden, dem Sohn eines nicht ste geopfert worden sind, nicht syrische Stellungnahme ehern. Ohne ein schlagkräftiges 

^CHRICHTEr II w^sea aeontelmhmidat raibekaimten Vaters, SaoL Seine die Weltverheawer um Ebner wiritiid. Heer könne Damaskus schwer- 

^ ;^^TniiiiÄT ten in 1 Tahm smriifiblenden. imd Jo- Kjaff imd sein penönlkfeer Mut und Toller, — immer wül der kek,- so wollen manche syrische ^ sjjjno Verhandlungs- 

‘j&tßASCSM FläriH sureefaea by y*"' and am s e rg ewöhnlich, — aber Jode semo Loyalität einer Sa- Gesprächspartner wisren, sei ^ ^ em-idien. Die» ^nd 

V ^ ^arilnn , • fcÄSTÄ * SSSST“ * — rs ^ (Forisetzuofi M S . 5, 

^ VOSleltt flsadlDÄti« « böde. Jeden Ta® ^ (go rttetznne m, t». 4> _ iuen, oass &ams - -« 
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Die besonderen Aufgaben des Altersheim-leiters 


.Die Leitung eines Altersheims 
und hierbei handelt es sich um 
Heime verschiedenster Art, wie 
Eliernbeime, Zuvalidenbeime, 
Tagesheime usw. ist verbunden 
mi{ der Ausübung von spezifi- 
schen und schwierigen Aufgaben 
und zwar weniger auf admini- 
strativer Basis als hauptsächlich 
die soziale und individuelle Be- 
treuung betreffend. Wenn nun im 
Rahmen dieser Ausführungen 
von einem Heime in Israel ge- 
sprochen wird, so sei besonders 
die Verschiedenheit seiner Insas-, 
sen hervorgehoben. Tru allgemei- 
nen haben diese .Heiminsassen' 
ausser der Altersstufe wenig 
Gemex&temes. 

Hier leben Greise und Grei- 
sinnen aus den verschiedensten 
europäischen und nicht-euro- 
päischen Ländern zusammen, aus 
den verschiedensten Gesell- 
schaftskreisen und Kulturstufen 
und ihre körperliche und geisti- 
ge Rüstigkeit ist ebenfalls nicht 
auf einen gemeinsamen Nenner 
zu bringen. Fast alle wurden 
durch sehr tragische Geschehnis- 
se plötzlich ihrer Familie und 
Heimat: entrissen und wenige har 
ben überhaupt noch Verwandte 
im Lande. 

Die Anforderungen an den 
verantwortlichen Leiter eines 
solchen Heimes, sind derartig 
vielfältig, dass wir eine ähnli- 
che Aufgabe in keiner anderen 
Form irgendeiner Sozialarbeit 
finden können. Von seinen Er- 
fahrungen, seiiten Kenntnissen 


seiner Initiative, seinem organi- 
satorischen Talent, seiner Ent- 
scheidungskraft und nicht zuletzt 
von seinem persönlichen Zugang 
zu jedem einzelnen seiner Insas- 
sen, hängt die wanne und intime 
Atmosphäre des Heimes ab. 

In der Broschüre SAAD von 
Januar 1967 (Nr. 1) behandelt 
da Artikel: Die besonderen 
Aufgaben zur Leitung eines 
Heimes diese Fragen, haupt- 
sächlich Kinder- und Jugend- 
heime betreffend. Bei der 
eines AÜersheines liegen 
düT Dinge in mannigfaltiger 
Hinsicht ganz anders. Der Ju- 
gendliebe ist im allgemeinen vor- 
bereitet und gewillt zu dem kol- 
lektiven Leben acht» vor oder 
bei Eintritt in das Heim und die 
erzieherischen Aufgaben des Per- 
sonals helfen dazu, aus der Ge- 
meinschaft eine harmonische 
Gruppe zu bilden. Im Altersheim 
jedoch hat niemand vom Per- 
sonal, der sogar täglich mit 
■ysi Insassen in Kontakt kommt, 
irgendeine erzieherische Aufga- 
be, -im Gegenteil, .man hat sich 
auf jeden ■ Alten einzustellen, so 
wie er ist 

Der Leiter hat die spezifischen 
Probleme des alternden Men- 
schen (Geronthölogie) zu keimen, 
dies ermöglicht ihn. sein gesam- 
tes Personal auf die Erfüllung 
ihrer Aufgaben anzuleiten, so- 
wie ihre Tätigkeit zu Überwa- 
wachen. In einem Hebn, in dem 
seine Insassen weitmo glichst in 
allen Zweigen des gemeinsamen 
Betriebes mitaibekcu, ist der 
cage md tägliche Kontakt mit 
allen verantwortlichen Mitarbei- 
tern, die täglich mit des In- 
sassen in Berührung kommen, 
von besonderer Wichtigkeit. Nor 
auf diese Weise ist der Boden 
für eine haituoniscbe und 
zweckentsprechende Zusammen- 
arbeit zu Gunsten alter Betreu- 
ten gesichert. Es kann allerdings 
nicht verlangt werden, dass der 
Leiter in allen beruflichen Fä- 
chern spezialisiert ist, aber ge- 
wisse Kenntnisse in allen Fragen 
der Heimbetreuung sollen Qm 
ermöglichen, die Leistungen sei- 
ner Mitarbeiter zu bewerten und 
zu verbessern- Abgesehen davon, 
dass er jedem seiner verantwort - 1 
lieben Mitarbeitern di© normen- [ 
digen Vollmachten einznräumea 
hat, däe ein selbständiges Arbei- 
ten ermöglichen und auch, zu 
Verbesserungen der Arbeitslei- 
stungen anregen sollen, ist es 
ar m© Aufgabe für ein harmom- 
rt ur* Znsammenarb eilen aller 

Mitarbeiter zu sorgen- San 
hauptsächliches Interesse _ hat 
der Frage der richtigen indivi- 
duellen ESBateÖung eines jeden 
Mitarbeiters von der höchsten 
Ms zur niedrigsten Stufe jedem 
Br nrfnen Insassen gegenüber. gu. 


gelten. Nur auf diese Weise, 
dass der Heimleiter an allen 
Zweigen der Betreuung beteiligt 
ist, d-h. vom Eintritt des neuen 
Hehninsassen, seiner Eingliede- 
rung in die innere Organisation 
des Heimes, in dem gesellschaft- 
ficbea und kulturellen Leben. <L 
medizin. Betreuung, der Behand- 
lung des Kranken u. seine Re- 
lablicrung, bis zu seinem evtl. 
Austritt, kann die Leitung des 
Heimes allen Anforderungen ge- 
recht werden, die ihm obliegen. 
Es gehört ferner zur Aufgabe 
des Heimleiters, wir Sprechen 
von relativ kleineren Heimen 
(etwa bis 250 Betten), jeden sei- 
ner Insassen zu kennen, seinen 
Namen, seinen Sozialbericht, 
und mit nahen Anverwandten hi 
Kontakt zu sein. 

Der Leiter hat dafür zu sor- 
gen und dies gilt besonders für 
Heime, die inmitten von Wohn- 
vierteln oder in nächster Nähe 
sich befinden, durch geeigneten 
Kontakt mit den lokalen Be- 
hörden, dass sein Heim Anteil 
nimmt an dem gesellschaftlichen 
Leben seiner Umweh. Allgemein 
gesprochen sind wir der Mei- 
nung; dass eine ideale Betreu- 
ung des alternden Menschen nur 
in Heimen in nächster Nähe 
von Wohnvierteln möglich ist, 
da der Alte in isolierten grösse- 
ren Heimen sich häufig wie auf 
ein Nebengeleise abgeschoben 
fühlt, während mit einem nor- 
malen bürgerlichen Leben ne- 
ben dem Heime der Insasse 
durch das Leben drausaen ange- 
regt und zerstreut wird. 


Geeignete Massnahmen für 
den Kontakt mät der Umwelt 
Sind D.O. gesellschaftliche und 
kulturelle Veranstaltungen für 


rer Ueberiaihnmg in em Ahe», 
heim zazanünmeg und dieser 
Zwang erregt bei ihn en ein Ge- 
fühl der Unzufriedenheit, das 


altere Menschen der Nachbar- j schwer, za überbrncken ist. Das 
Schaft, d.h. Klubabende im! Bewusstsein, dass dies .min 
HevcOv Tagesheim 1 " ’ für"-/ ältere seine letzte Station' m ~ 'seinem 
Menschen' der Umgegend! die] Leben ist und anders oder bes- 
in der Nähe wohnen und sich , scr wird cs für ihn schon nicht 
nur tagsüber im Heime aufhal- j mehr werden, all dies erschwert 
len, die Einführung eines frei-jein© positive Einordnung . in das 
willigen Dienstes von Damen i Hcimfcben- 
der Stadt, die 1-2 mal in der) 

Woche alleinstehende Alte ohne 
Familie persönlich besuchen. 


Beziehungen zu Schulen und Ju- 
gendzentren zur Veranstaltung 
von Festlichkeiten bei besonde- 
ren Anlässen,, usw. Die Durch- 
führung dieses vielseitigen Pro- 
gramms bängt auch wiederum 
von der Aktivität und den Be- 
ziehungen des Heimleiters ab. 
Nicht unerwähnt soll das kuF 


Zus ann nenfassend wollen wir 
die mannigfaltigen Aufgaben des 
Leitern eines AJtrrsbeüns fest- 
h alten: als Leiter, Berater, Ver- 
bindungsmann zwischen allen 
Abteilungen, als persönlicher 
Berater jedes Insassen. Hierbei 
können wir schwer sprechen von 
der Figur eines Vaters jedes Al- 
ten, 1 aber vielte ich t als Sohn, 
Von seinen Fähigkeiten und 


_ „ . . dem sozialen Zugang zu all sei- 

turelle Programm des Harnes.^ Problemen hängt das segen- 
un allgemeinen wie kleine und ireicbe Wirten des Heimes ab. 


grössere Ausflüge, Besuch von 
Konzerten und Oper für Inter- 
essierte, Musik- u. Kulturfilme, 
Lesebibliothek und Tageszeitun- 
gen, Radio- und Schallplatten 
Vorträge in den verschiedensten 
Sprachen usw. bleiben. 

Um sämtliche Schwierigkeiten 
bei Betreuung alter Menschen 
aufzuzählen, sei noch bervorge- 
hoben die geringe Anpassungs- 
fähigkeit des Alternden in eine 
ihm fremde Umgebung und sein 
mangelndes Vertrauen seiner 
neuen Umgebung gegenüber. 
Fe.ncr bat der Leiter zu be- 
rücksichtigen, dass die meisten 
Insassen gezwungen waren, ih- 


UJB. 


DIE ASSIMILATION 

{Schluss von S. 3 

len, die nicht die seine ist, wenn 
sie auch in den meisten Ländern 
längere Zeit in dem .guten Glau- 
ben' leben als die zwei Tage in 
SkythopoEs. 

Dieses Kapitel ans dem Werk 
von Jowphus Flavius sollte in 
keinem jüdischen Schulbuch feh- 
len, in allen Ländern, selbst in 
Israel nicht. 

H.W. Goldstein 


DAS WORT HAT 


dj&iJJe&eh' 


a n umwume — i» 

MONOTONIE 
Täglich um sieben Uhr früh 
verkündet der Radioansager die 
XJeherführung der im Jom Kip- 
pnr-Krieg Gefallenen tu die end- 
gültigen Grabstätten. Nach die- 
ser Nachricht liest er mit einer 
Monotonie, die geradezu an Lan- 
geweile grorzt, einen Passus ans 
den Psalmen — und im näch- 
sten Atemzug geht er za den an- 
deren Nachrichten Über. Wäre es 
nicht würdevoller, wenn ein pro- 
minenter Sprecher diesen Passus 
rezitieren würde? 

Dr. Israel Zwi Kann«, 
Tel-Aviv 


ENTSCHÄDIGUNGEN 

AUS OESTERREICH? 

Angeregt durch die Ausfüh- 
rungen in Ihrer Zeitung vom 
16.8. über das Anamass der deut- 
schen Entschädigungszahl ungen 
bis Ende 1973 und die so aktive, 
ständige und anerkennenswerte 
Fühlungnahme von Dr. Gold- 
manu bei den deutschen Regie- 
rnngsbehonden um weitere Ver- 
besserungen m Gunsten der Ent- 
schädigungseinpfanger stelle ich 
die unentwegte Frage: Wo blieb 
seinerzeit die Initiative Dr. Gold- 
manns und unserer zuständigen 
Stellen, als es darum ging, auch 
für die österreichischen Nazi- 
Opfer ein M inimum als Ent- 
schädigung mit HUfe der Wdt- 
öffeuthehkett durchzusetzen? 

Wir ehemaligen Österreicher 
und unsere Forderungen sind im 


der ^ Ta^hObjefa bo«, 

Einwanderung. Österreich als) worden- 
Transüland verwenden za fcon-! 


David Eckstein, 8tn& 




GOETHE — FEIER IN FRANKFURT 


Zer Feier der 225. Wiederkehr 
vjd **oe*bes Geburtstag eroeff- 
net das Freie Deutsche Hocbsuft 
am 21. August im Frankfurter 
Ausstel- 

lun^en: „Der junge Goethe'* mit 
Rand' - driften. Buecbern und 
Bil.ie.~a zu Üben und Wer* bis 
zur Ä«s s nach Weimar 1775 
QPd . Goethes. Biographisch« 
Sch'.raa aus dem Jahre 1809 ; 
ausgew^hlte Entwuerfe und 
Sdchwt.ftt da» Handschrift die 
das Hoctutiff ü» diesem Jahr er- 
worben hat werden hier mit 
den enTswedMuden Stellen aus 
„Dichtung utrd Wahrheit** und 
anderen biographischen Schrift«» 
Goethes gveigt Am 12. Novem- 
ber wird eine Ausstellung von 
Blustraikwen des 20. Jahrhun- 
derts zu Werken von Goethe er- 
oeffaet Sie enthadr Blaetter 
von Bari ach, Liebermann, Meid 
und Welser (aus der Cassxrer- 
Mappe von 1924). 

+ Dus Pariser Louvre-Mu- 
seum wifl in Zukunft kostenlos 
eenes fllustritr.ten Fuehrer ueber 
da, «ranzoesnohe Malerei des 
17 und 18. Jahrhunderts sowie 
die -talienische Malerei an die 
Ba«rrber verteilen. Der Fuehrer 
o ata, fit Bicgrapbicn der aus- 
gestellten Künstler, Besch rei- 
buepm - der bedeutendsten Bil- 
der sowie zsMreiche Reproduk- 


ti-imicB, Finanziert wird der 
takte von einer Foroßnua. .”- 


Schwerer Sachschaden <a£ 
stand bei einer Explosion in dqr 
Re dakti on der Bcirmer Ztiteqg: 
„Al Jadid". Es handelt sich tot 
ein Blatt, das Saudiarabien n- 
terstützt. Im gleichen Hause fe, 
finden sich auch die Redsfe 
tionsräume der pro-v raVririir « 
Zeitung -Beirut". < - 

Auf Anordnung des Goh*$ 
Staatsanwaltes in Beirut «nfe 
das Erscheinen der Zeitung JJjfc 
raka” für fünf Tage verbotet 
„Haraka" war ein ErsatzbUtt fl&. 
das Organ „Muharer", das dea 
Te rrorve rband en nabestefiL D»- 
se Zeitung war ursprünglich % 
fünf Tage verboten, jetzt wank # 
die Verbotsdauer anf 20 Tag# 
verlängert. „Muharer~ hatte Be. 
richte europäischer Zeitung« 

I wiedergegeben, dass die „Kaise- 
rin Farah Diba Bezühungea 
|zum griechischen Exkönig Kon- 
.stantin habe". Daraufbin war 
das Organ wegen Bekäfigmt 
des Schah von Persien verboten 
worden. ' -‘ 

Die Ersatzzeiiung ..Harafaf* 
griff die libanesische Regierest 
wegen der Verbote heftig an önl 
erklärte, sie werde den Kampf 
für die Pressefreiheit unbelnr 
unterführen. 



© Droemerscbe VcriagsaastaJf Th. Koaur Nacht 
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„Gleich nach der Geburt, wie der Herr Steinfeld 
angefangen hat, sie zu beschimpfen, dass es nicht 
sein Bub ist und dass sie was hat mit dem Herrn 
Landau. Also, meine Herren, ich schwöre Ihnen, da- 
mals hat die gnä* Frau es mir gesagt!” 

Ich lasse mich doch nicht hochnehmen von dieser 
Gesellschaft, denkt Doktor Glognigg und poltert los: 
„Schon wieder wollen Sie schwören, Zeugin!” 

,Ja, Herr Direktor! Entschuldigen bitte . . . aber 
ich will wirklich . . .* * 

„Aha: Und weshalb?” 

„No. damit Sie mir glauben, Herr Direktor! Es 
ist doch wichtig, dass Sie mir glauben! Ich erzähl 
Ihnen von den ganzen Krachs und Zerwürfnissen 
und wie froh die gnä’ Frau war, dass das Dritte 
Reich gekommen ist und der Herr Steinfeld hat 
flüchten müssen . . . Mich hat er auch immer be- 
handelt wie den letzten Dreck. Arbeiter und Ange- 
stellte, die waren einfach Dreck für ihn, kein sozia- 
les Gefühl, verstehen Sie. Herr Direktor, Herr Rechts- 
anwalt? Ich schwör Omen, jüdisch, echt jüdisch . . .” 
„Zeugin Pein ringer!” 

während -der Herr Landau ... so lieb und 

gut ... ein wirklicher Herr . . . und immer freundlich! 
Und wie hat der Bub ihn gern gehabt, schon als ganz 
kleines Kind... und die gnä’ Frau, wie hat sie sich 
immer gefreut, wenn der Herr Landau gekommen 
ist, und er ist oft gekommen, der einzige Trost in 
ihrer unglücklichen Ehe war er für die gnä’ Frau, das 
schwöre ich gerne. . - - 

„Fräulein PeLnünger, ich ” 

„Sie lassen mich schwören, ja?” 

„Nein”, sagt Gloggnigg langsam. 

„Was?” 

„Ich lasse Sie nicht schwören.** 

„Warum musste sie auch so übertreiben?” flüstert 
Förster Valerie ins Ohr. „Was ist los mit ihr?” 

Valerie flüstert: „Ich Pfarrer, Sie wissen doch . . 
Förster nickt. 

„Na ja, und jetzt will sie eben unbedingt!” 
„Unangenehm. Sehr unangenehm. Und als nächste 
diese lippowski . . . Nicht, gnädige Grau, bleiben 
Sie ruhig! Alles wird gut gehen. Ich sehe doch, dass 
der Kummer schon kalte Fusse hat Der stellt be- 


stimmt seine- Anträge, und wir sind einen Riesen- 
schritt weiter . . 

Indessen haben sich die Agnes und Richter Gloggnigg 
unterhalten, gereizt, alle beide. 

„Aber ich verstehe nicht, warum Sie mich nicht 
vereidigen wollen, Herr Direktor! Nnr so können 
Sie doch sicher sein, dass ich wirklich die Wahrheit 
sag! Und die Wahrheit müssen^ Sie doch kennen, 
nicht?" ' ' ' : 

„Ja. die _muss ich kennen! Aber die erfahre Ich 
nicht, wenn ich Sie vereidige! Sie sind doch imstande 
und schwören einen Meineid!" 

„Ich einen Meineid? Niemals! Warum sollte ich . . 
„Um Ihrer lieben gnädigen Frau zu helfen und 
dem lieben Heina.” 

Er ist stärker als der Landgerichtsdirektor Glogg- 
nigg, heisse Wut flackert in ihm hoch. „Das ist doch 
alles abgesprochen und aasgedacht und aosgetüftelt 
und Theater!” 

„Wenn ich mir gestatten dürfte, Herr Vorsitzen- 
der ...” 

„Unterbrechen Sie mich nicht, Herr Doktor Kam- 
mer!” 

„Verzeihung . . 

„Ich sehe doch, ob einer lügt oder nicht! Und 
hier wird nur gelogen! Nur!" 

„Herr Direktor, das verbitte ich mir! Ich als Par- 
teigenosse ...” 

Martin Landau ist aufgesprungen. 

Gloggnigg winkt ab. 

„Sie meinen ich nicht . . 

„Wen denn, Herr Direktor?*" 

Jetzt ist Förster aufgesprungen. 

„Sie wissen genau, wen, Herr Rechtsanwalt! Trei- 
ben Sie es nicht zu weit! Ich warne Sie! Es ist in 
ganz Wien bekannt, dass gerade Sie es auf das pein- 
lichste vermeiden sollten, derartige Lügenprozesse 
zu führen P • 

„Herr Vorsitzender!” ruft Förster. „Das ist eine un- 
glaubliche Aeusserung! Ich werde mich beim Herrn 
Präsidenten beschweren!” 1 
„Beschweren Sie sich meinetwegen! Weit werden 
Sie nicht kommen. Himmeldonnerwetter noch ein- 
mal ich will doch da sehen. « 

„Aber zum Schluss darf ich schwören, ja?” ruft 
die Agnes. 

„Gar nichts dürfen Sie!” 

„Doch! Ich will! Ich muss! Sie werden mir die 
Worte vorsprechen, Herr Direktor, und ich . . .” 
Gloggnigg gerät ausser sich: „Nein! Nein! Nein! 
Eise Zeugin wie Sie vereidige ich nicht, haben Sie 
verstanden?” ' 

^Herr Vorsitzender, ich gebe zu bedenken . . 
„Herr Doktor Kummer, bitte!” 

„Pardon!” 

„Schwören . , . beschwören ...” 

„Zeugin, nehmen Sie sich gefälligst zusammen!” 

Tja, das ist leicht gesagt! Wo der Geistliche Herr 
der Agnes doch das Lügen erlaubt hat! Nach all 
den Alpträumen, den Bedenken, der Angst besitzt 
sie die Erlaubnis zu lügen, und nun will man sie nicht 
lügen lassen — nein, das ist zu ungerecht! 

Die Agnes beruhigt sich nur langsam. Sie sagt 
weiter ans. Und lugt und lügt und logt und hofft, 
dass der Richter ein Herz haben und ihre Lügen 
doch noch beschwören lassen wird. 


Aber der denkt nicht daran. 

Die Zeugin Agnes Peintinger bleibt unvereidigt 

10 

Alle and dunkel gekleidet, auch die dicke Heran» 
Lippowski, die nun vor dem Richtertisch steht, das 
strähnige Haar schlecht frisiert, schlecht die runze- 
ligen Wangen gepudert; zu viel Rouge aufgelegt, mit 
schwarzen Ringen unter den Augen, gebeugt, müh- 
selig atmend, ein Wrack, sechzig ist sie noch nicht, 
man hält sie für mindestens siebzig. 

Hernrine Lippowski bat niemanden angesehen, als 
sie hereinkam, und nun sieht sie nur den Richter 
Gloggnigg an, nur ihn, und auch ihn nicht immer 
Pfeifend kommt ihr Atem. Ganz still ist es gew Orden 
im SaaL Die Personalien sind verlesen, die Zeugin 
ist über die Bedeutung des Eides aufgeklärt worden, 
Valerie und Förster und Martin Landau durchbohren 
ihren Rücken mit Blicken, denn diese Zeugin wird 
nun alles wieder kaputtschiagen, was bisher erreicht 
worden ist, diese Hexe, diese verbuchte! 

„Frau Lippowski, die Eheleute Steinfeld haben drei 
Ihnen gewohnt”, beginat der Richter. 

„Haben sie, >a”, sagt das schwarze Ungeheuer. 

„Von wann Dis wann?” 

„Von November 1923 bis Oktober 1928.” 

„Sie erinnern sich noch gut an Ihre Mieter?” 

„Ich erinnere mich noch gut an sie. ja.” Valeries 
Hände b-.len sich wieder zu Fäusten, ihre Lippen 
verfärben sich wieder, Förster sieht es mit Sorge. 
„An die beiden und an das Baby, das dann kam, 

und an das Fräulein Peintinger an alle erinnere 

ich mich — so lange ist das schon i—r ■ - . hier sieht 
man ^ sich wieder...” Keuchendes Ate i... joien. „Ich 
bin ja nur froh, dass ich jetzt vielleicht wenigstens 
noch helfen kann.” 

Valerie zuckt zusammen, sie sieht Förster sjl Dö 
schliesst und öffnet schnell die Augen. Ruhig * 
ganz ruhig. 

„Helfen? Wie meinen Sie das, Zeugin? Wie 
Wem?” 

„Der armen Frau Steinfeld”, sagt das Ungetan» 
ohne den Kopf zu wenden, das Ham: steht schon wie- 
der vom Kopf ab, der Atem geht rasselnd. „Es dreh 
sich doch um ihren Mann, ni^ f wahr?” 

„Ja. Und um den Sohn.” 

Die Lippowski nickt grimmig. 

„Und um den Söhn. Was hat die Frau SteJnfd» 
miraachen müssen wegen dem Heinzi! Er soll jeö 
auch hören, was ich zu sagen habe, über seinen Vatö 
diesen Lumpen, diesen elenden.” 

Danach ist es wieder still im Raum, so stilL & 
man die Lippowski laut keuchen hört. Noch jeraau 

atmet hastig und schnell Förster berührt Vale» 
Arm. ' 

s 3endim Lumpen?” fragt Richter Gloggnigg. 

, _*i abe ? . J 01 ** schon richtig verstanden, Bß 
Direktor” , pfeift die dicke Alte. „Das war eta gai 
bösartiger, aüglatter Herumtreiber, d. seine Frau bk* 
gequält und gepeinigt hat Hör es, Heina! » 
h2!5? m ^ tm ß? r wirf es ja auch schon esst: 
J a sacb sicherlich längst, das- 

SÄ - de S Va ^ sonderadass ö 

tierr Landau dem Vater ist, aelt?** 

»Iä", sagt Heinz 

Fortsetzung folgt 
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ISRAEL NACHRICHTEN fflBnn 


Pensionacre sollen an 

Ersatz finden 



Der Haifaer Ar b e l te ri -at bat 
a diesen Tagen eine Aktion be- 
sonderer Akt in die Wege gelei- 
tet, um den Einsatz von Pogsio- 


r d -* n ^ reo 311 Ä ji beit$iJlä.tzen zti fer-1 ßi' 'besonder es* Team unter Vor- 

'*• irmnl - — T - ~ - • Sa _ t • #«•_« _ . 


ci.er p c .^ mögticben. 

' " ^ In Haifa gärt es derzeit 14.000 
‘Pensionäre, und «TlnywinTüch tue-' 
trw Sü^!!v;hjir , *en weitere 300 Personen in den 
JM 3 einer E-.pi^^Rtdwstand. . 

L ~* der Üc-iry; er i In einem Rundschreiben an 
\ Es h::növii - die Snsssea Betriebe in Harfe. be- 
fctt, das der Haifaer Arbefteorat 

Im eichen f Gewer ^ sc b a Ä), dass es dringend 

sieb n;jch .nötig. sei, för das Problem des 
der pr^-.r; Mangels * an Arbeitskräften in 
“~der Wirtschaft eine Lösung zu 

. iAflOrdiinn» d*s ' 

lies in b-.-Ltc E™ 8 ° grosser Kreis von Men- 
rfieinen <•-<■ 2i : t T .’* ciM;n ’ ’ wie -«fe die Pensanäre 
f£Lr Hin: T.-s* darsteUoQ - der ans dem Aibeitä- 
wa- e'r c ;' ;; Prozess ansschied, kann einen er- 
\, u ,' 7’- beblichen Teil za r ftodnktivität 
“ " r,c m verschiedenen Betrieben bei- 


sitz^TOn Manhtehai Sichel, er- 
richtet, um die" Aktion za leiten 
und VeTfaandhingen mit in Eta- 
ge kommenden Betrieben za füh- 
ren. . Der Sekretär, des Haifaer 
Arbeiterrates, dem die Wichtig- 
keit des Projektes sehr einlencfc- 
tet, wandte sich persönlich an 
den Generaldirektor des Hrsfa- 
drot- Konzerns „Koor”, Meir 
Amit, mit dem Vorschlag;. dass 
JKoar'* in Hflifa. ein kleines 
Moster-Unternehrram für die 
Herstellung gewisser Standard- 
Waren errichten* möge, deren 
Produktion keine physischen 
Kräfte erfordert. 

- .Mosche Zrtron, ein aktives 
j, Iri _ _. ui TGuuucucucu ocuicocu ocri Mitglied der Vereinigung für 
^■^ tra 8 Bn * Gleichzeitig wird auch [geplante Vorbereitung auf den 
^ ^'"^f-der hierfür anfallende Arbeit»- Ruhestand, ehemals Generaldi- 

«isf 3 
,.Muh..rsr’ ^ 

«iropiii'.ihcr Z-t 
:hen. d.. ö:: i 

Df., Bta:-. (ScHnas «m S- 3) 

j^echiscl-.L-.-: L»i5-ü 


lohn die wirtsdhaftikhe -Lage der 
betreffenden Pensionäre verbes- 
sern. V 

Der Hmfaer. Arbeherrat hat 


Kriegs- and Friedenstendenzen 
in Damaskus 


habe". D.:r..jfrf nach wie vor der ganze Goten 
«■tftrn ft Je und eine in arabischen Augen 
von Per*.» befriedigende Regelung für die 
Palästinenser. Vielleicht, so sa- 
j J Ersatr/.-.-. " 7 j-.-geo manche inoffizieH© .Ge^ 
^ lib^nv R^sprächspartnex, Hesse sich über 
;^er VertvV. V .-::*™ 6 Lösung reden, die den Co- 
«ie in':.'. . flah ganz oder teilweise cartru®- 
p I ^^.;.\ rv . rtarisierte und «Ho unmittelbar; 

Galiläa überragenden Höben in- 
ternationaler Kontrolle untere 
mm umstellte. 'i'\ 


ifOU- 


D» syrischen Waffenkänfe 
%|eibt uti'Ci.'idir durften Cs iaerster Lin» gewe- 
sen sein, die zn den _ gegäjwfif- 
tigen Spekulationen über, einen 
j- r> • , ti^neuen Krieg geführt- haben. ter 
OK ."‘racl hat mit allerhand alarmü-j 

*y jdltcr».i<cn j*nden Eridänjogen und mit nd- 
®t •CWeCi.l U? ^ikärisdien Hebungen ^reagiert. 
Roucc ir.d'j-'itr-Diese wurden ; vmi ^ der arat»- 
tgen. l*cS'üs:S. sehen -Seife ’i 3* *^Kri^völfbe«fr- 
• ist Ci.- n.vh aongerf" •aaSgetsäSL 

Aegypten haben emenTjpi® . fii- 


. ■^^ rer Reserristen embemfoo. 


,«c 


fc 


iCn 

n ‘ ir INNENPGKJTISCpE . 

ihn s-i’ — - KHECKS3CHCEN ... 

. «ill i 4 ! Auch Aegypten riSatet - Üif. 

^nsilc^cit. ^Doch ' machen. Jd» ägyptische 
aufL'fki'dri ^Diplomatie und Propaganda, glei- 
LanUÜu 5ffcntiich. klar, da» 

jj n 2- -2- ^ airo öen Frieden wolle, wenn ' 1 
f^ 8 Ahn 1,1 ««“n Bedingungen 
was ' n-halten könne, und da» <fie 

UCBlc. ^Stärkung der Armee nur .als 
StCinlC^ rJ “'’)nK:kmittel in den VertandLun- 

_jter. jeaa oder für .den Rail- gedachtj jHn abendfüllender Film über 

ar/C L dass eine solche Friedens- 
ösnng nicht zustande k ormpen 
jo;'.'’ »Ute. In DamasktM Hegen die 
I Jhrc V--CT ? 5 ^ 8 * we ni ger klar. Dkr Repe- 

«n 


vj^ang sfeht sich nicht in der La- 

fc ^r«%^inWlg GEHT MAN? 

Itaby. d'k- WOHIN -Se auch immer 

:«n ‘"gehen,' verfangen' Sie 1 überall 
. i’-IEKA KAFFEE. Ex ist 
.„'isider Bestem .. . . 


WKMT 

uKrllciC"’- 


ge, sich gleich unumwunden für 
einen Frieden zu erklären, wie 
Präsident Sadat -das tnt. Kriege- 
rische Gesten und Taten erschei- 
nen ihr weiterhin als innenpo- 
-iitische Notwendigem. Präsident 
Assad ist zwar bisher bereit ge- 
wesen.' den pcültischen Initiati- 
ven Sadats Folge zu leisten und 
sie sc^ar da und dort durch 
koordinierte Bewegungen zn un- 
terstützen. Gleichzeitig jedoch 
rieht er steh darauf angewiesen, 
in . der OeffentEchkeit stets als 
rin - etwas intransigenter Feind 
der Israeli aufzutreten. 

Maachmal, vor allem gegen- 
über den Palästinensern, wirkt 
die Politik der beiden Präsiden-: 
ten fast wie. «b» RoHenvertei- 
hmg: Sadat bricht za den Fxei- 

v ■*. * j**-: . ?f ahis<aie 
und. ^litzker, der 
rio in^ fT Jnljereäse der geaamtaru- 
bischpn Sache znr Wahrung ei- 
ner emheitiiehen. Front mahnt; 
Assad hingegen redet -ürnen als 
der radikale arabische Politiker 
zu, der vor die Notwendigkeit 
gesteift ist, aüxüs Wünsche nnd 
Reaktionen im Interesse der Ko- 
ordination mit Aegypten. Tmd nrit 
Saudiarabien zm - Zamne zn hat- 
ten. (jjszzr) 


zdotor von J?boenizia**, einer 
der „geistigen Väter* der Ak- 
täoo erklärte, da» die Gewerk- 
schaft in Haifa mit Hüte ihrer 
verschiedenen Institutionen wie 
die Abteiftmg- für soziale Si- 
cherheit etc. ein ' „Modell" der 
Beschäftigung von Pensionären 
nach ihren Fähigkeiten und auf 
fkcäwüliger Basis errichten solle. 
Auch müsse man den Widerstand 
der technologischen Ges e llschaft 
gegen die Pensionäre in ihrer 
Mitte brechen. 


Ein »Stadtdirektor« fuer Haifa? 

PratfukfhrHaeblnstHirt empfiehlt Reorganisation der Stadtverwaltung 


(AS) — Eine gründliche Re- 
organisation des ad nünateati ven 
Aflfbans der Haifaer Stadtver- 
waltung wurde dieser Tage vom 
PirodtaldivitiUsn«ttitut im Rahmen] 
eines ltechieoscfa«frubcrichts emp- 
fohlen. 

Der Rechenschaftsbericht wur- 
de vor wenigen Tagen dem Hai- 
feer Bü rgermeis ter Josef Ahnogf 
anterbreitet Vargeschlagen wird 
die Schaffung des für Israel wohl 
neuen Amtes eines Stadtdirek- 
tars, wie er im Auslände (Bri- 
tannien, Holland, Deutschland 
u. a. m.) häufig anzntreffcn ist 
Auch stillten alle Aufgaben der 


Film oefaer Korczak 


die letzten Lebensjahre von- Ja r 
nuaz Korczak, Leiter des Wai- 
senhauses im Ghetto Waischan, 
der mit seinen Kindern in den 
Tod ging, befindet ach im End- 
stadram der Herstelhmg und soll 
demnächst dem Publikum erst- 
mals vorgefuhrt werden. Produ- 
zent ist Jakob Alknw, derzeit 
in Iscael, - zusammen mit Arthur 
Brauner, Inhaber eines grossen 
Filmstudios in Berlin. 


Adressen der Kinos In den Grosstaedten 

Auf Wunsch einiger Leser bringen wir anbei £e Adressen 
der wichtigsten Kinos ln den drei CteMstfdten. (Siehe such : 
FHm-Tip fiir Sie — auf S. 2). Die Redaktion 

TEL- AVIV : 

BEK-JEHUDA — Ben Jehndaatr. 27 
CINEMADNE — Am Seeufer, eine Ecke nach 
der AHenhfystr. - 

CINERAMA — Redl. Jizchak Sade 
CHEN — Dizengoffplatz 
DEKEL — Jehoda Makkabi 94 
DRIVE-IN — Rokach Avenue 
ESTER — Dizengoffplatz 
GAT — Iba Gabirol 62 
GORDON — Ben Jehoda 87 
HOD — DizengofEnr. 101 
LIMGR. — Um Gabirol 30 
MAXIM — Harne lech George 48 
MOGRABI — Allenby 25 
ORDAN — Hayarkon 
OPBQR — Grasenberg 37 
ORLY — Borochow, Giwatajim 
PARIS — Hayarkon 106 
PEER — Jeschajahu 

TCHELET — Seitengasse finde Dizengoffstr. 

STUDIO — Allenby 25 
TELrAVTV — Pinskerstr. 

ZAFON — Marschau 13 

HAIFA: 

AMPI — Hechatutz 43 
ARMON — - Prophctcnstr. 18 
ATZMON — Prophctcnstr. 30 
RON — Hechalutcstr. 69 
CHEN — Schab tai Lewy 3 
MORIA — Moriastr. 73 
ORA — Heizlstr. 41 
ORION — HerzUa 13 
ORLY — Mochanajim 4 
PEER — Simtat Atlit 3 

JERUSALEM: 

ARNON — LunzlO 
CHEN — Jaffo 72 
EDEN — Aggrippas 5 
ORION — Schamaistr. 

ORNA — HiBel 19 
HABIRAH — Schamaistr. 19 
JERUSALEM — K. Hajuwel 
ORGEL — EGIlel 10 
SEMADAR — Lloyd George 4 
RON — Hülel 28 
TELrOR — Rech. Hapoalhn 


Stadtverwaltung und sämtliche 
Dienstleistungen in fünf Verwal- 
tungsabteüungen zusammenge- 
fasst werden. 

Die Fachleute, die der Kom- 
mission angehönen. stellen ein- 
leitend fest, dass die gegenwärti- 
ge administrative Regelung der 
Arbeit in der Haifaer Gemeinde- 
verwaltung den Anforderungen 
nicht gerecht wird. Daher könne 
die Stadtverwaltung nur schwer 
mit ihren Aufgaben fertig wer- 
den, die heutzutage schwer und 
kompliziert seien. 

Wenn nicht bald etwas ge- 
schieht, um eine Änderung zu 
bewirken, bestehe die Gefahr, 
dass die Stadtverwaltung mit 
ihren Aufgaben nicht fertigwer- 
den kann, warnen die Experten^ 

Die Expertenkommission be- 
stand ans vier Fachleuten des 


PtoduktivitStsinstitiits — Jair 
Ingwer, Jakob Zncfcennaim, Ja- 
kob Kirhraun und Jehuda Rot- 
tenstreich, sowie Dr. Aharan Ke- 
fir von der Haifaer Universität 
und Dr. Jehoschua Zangen von 
einer . Beratungsfirma in Haifa, f 
Die Fachleute wiesen darauf 
bin, dass bereits vor Jahren der 
SmtskontroUeur ähnliche Vor- 
schläge zur Sprache gebracht ha- 
be. Insbesondere die Ernennung 
eines Stadtdirektors könnte zn 
einer besseren Zusammenfassung 
der rein administrativen Aufga- 
ben und ihrer Trennung von dem 
politischen Apparat der gewähl- 
ten Stadtväter führen. Auch eine 
ScmderkommisstOD des Innenmi- 
nisteriums fcam im Dezember 
1973 zu einem ähnlichen Srbinfc 
Unter anderen wird auch die 
Schaffung eines städtischen Rech- 
□ungshofs. empfahlen. 


Dieser sollte nicht nur die 
finanzielle Seite der Administra- 
tion überwachen, sondern 
mich finanzielle Prognosen über 
die zu erwartenden Einnahmen 
stellen und die finanzielle Pla- 
nung koordinieren. Weiter setz- 
ten sich die Ausschussmitglieder 
für die Schaffung eines Wohl- 
fahrtdienstes für die Jugend ein, 
wobei die bestehenden Fürsor- 
geabteilungen des Erzieh an gs- 
und Sport de partments, der So- 
zialfürsorge und der Abteilung 
für Gesundheitsdienste „unter 
einem Dach” zusammen ge fasst 
werden sollen. Dem Bürgermei- 
ster soll ein Team von Beratern 
für Wirtschaftsf ragen, technische 
und juristische Belange einer- 
seits, nnd ein „Hauptquartier* 
Forschung etc. anderseits zur 
Seite stehen. 


STUDENTENAUSTAUSCH - 
VORWIEGEND MIT HOLLAND 


(AG) — Hollands Sonderstel- 
lung zu Israel macht rieh auf 
vielen • Gebieten, so auch im 
Studentenaustausch bemerkbar. 
Etwa 120 Studenten ans 18 Län- 
dern sind im Rahmen eines zwei- 
monatigen S ommer -Amtansch- 
prograxnmes in Israel eingetrof- 
fen: ein Drittel der überseeischen 
Gäste — kam aus den Nieder- 
landen. Die übrigen stammen 
aus verschiedenen anderen eu- 
ropäischen Ländern, den USA 
und Süd- Afrika. 

Wie Bezalel Blau, Sekretär 
der IAESTE (International Asso- 


dents for Technical Experience) 
bekanntgab, sind siebzig israeli- 
sche Studenten im Rahmen die- 
ses Austauschprogrammes ins 
Ausland gefahren. Das sei eine 
bedeutsame Errungenschaft, da 
man die besonderen Umstände 
dieses (Nachkriegs-) Jahres in 
Betracht ziehen muss. Am Tech- 
mon, das einen Teil des Aus- 
tanschprogrammes mit Teilneh- 
mern beschickt, ist immer noch 
Im vollen Betrieb, da das akade- 
mische Jahr diesmal mH Verspä- 
tung begann. Daher war es nicht 
leicht, die am Austausch teöneh- 


I dation for the Exchenge of Sto - 1 inenden Studenten ins Ausland 


Goldeiter Pfau feer das Kerzlia-Stndio 


BITTE AUSSCHNEIDEN UND AUFHEBEN! 


A S. 


Ein Pfan — natürlich ein sti- 
I lisierter — das Emblem des 
JHeizlia-Studios, ist ursprünglich 
! ( das indische Sonnenzeicben. 

i 

| Nun — in Luzern hat ein 
| Kunstfreund, Andr£ Rehm, am 
j; 20. August 1974 Frau Margot 
| Klausner einen goldenen Pfau 
überreicht 

Er gab dazu ein intimes Dinner 
Im „Wilden Mann™, mit Vertre- 
tern der katholischen, der libe- 
ralen und der Luzerncr Presse, 
sowie der WIZO, wobei er eine 
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im Rau 

h °t 2 r'-r- r * ^'effeas. 


KFortler 


Tontag, Mrtifti bis 23.08 Uhn Knpat Choiim „MaccabP. 

And: MDA, TeL -057-97222. — 
Asehdod: MDA, TeL 22222. — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 
ChekHB MDA Tel. 843132. — 
Gosch Dam MDA, Ramat Gan, 
Hagügalstr. 42, 781111. — 

HenBm MDA, TeL 981333. — I 
Haifa MDA, TeL 101. — Jeru- 
salem: MDA, TeL 101. — Klrjat 
Ooo: MDA. TeL 781111/2; 
iNatanhc MDA, TeL 23333. — \ 
Petach Dkwm MDA, Telefon 
1912333. — RBdton letiom 

MDÄ, TeL 942333. — Tel-Avhrt 
]MDA, m 10L — Zfet-MDA, 
TtiL 101. " • '• . V 

Sapat OwiHro Mekaofc 
8 Uhr' abends b»"7 Uhr mor- 
jgens: MDA, TeL 101. Dr. Watts, 
AUenbystr. 50, TeL S0888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dtma, Ha- 
t3iaschmo naimstr~ TeL 248228. 


Au?:*. _ 

.. A r £mg Georg & 72, Tet J 28674(L 
* s ' ' chiomo Hamelech 78, •" 

. ^’el. 246461, Jato, .. ^ 

■ «av" o- • Ifenmt Gaa riife'Uidferibim*? 
U«r s'^' ^-•"■emsalem 49, TeL] 821607 
.”7; £■ viossortrff 81, VsC, 721489. 

, Bne Beate Jerusalem 62 
« 3 i«. 4 «i pgjad, xflcwm Pinsker 2 : 

HwaMa n. Umgebung: _/ 

m m-w .. ^' far Sctaa, i ah0 : 

lli; bst Oi!? f*“' .v Bat Jim: Dämel 4. \, L . 

Hrir" ' ^ ChohHK Tnmqjektor A - . 

Haifa bfa21 /Uhr. „ • v ' 


Ramia — Lod: Rattila, Herd] 
IOöl 


Dalot, 

Haifa bfe ^Cän ? 



a fW/T ROIKNSI;» 
,-^ia-Avfe Dr. Hflr^Bwao, 


Fl gush f&i Wii» «328t&f . ; 

9 B* *■'" - t .. lt__U 




W9tf. V- 


.^Winnrt Ti-A-, TeL Ö^B33; 
er 101 von 8 Uhr 
Uhr »a or i B B> H » 


Vwpgg Giofim.. »AsnÄ TeL 
[Aün TeL MU , GssA. p*n 
Td. 781111; Bat Jane TeL 
863333; Chohwe TteL 843133; 
'Haffm Afigemehtef und Kinder 

TA,wm,s 


ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDÄ: Cinderefia 
Librarty 

CINEMA ONE: Some Lite 
it Hot 

CINERAMA: Charly - 
and a Half 
CHEN: Paper-Mooa 
DEKEL: Blazing Saddles 
DRIVE IN: 730: One Littie 
Indian; 10.00 Carry (» Abroad 


ESTER: Le Magmfitiue 
GAT: Avanti 

GORDON: England Made Me 
HOD: Sugariand Express , 
OMOR: Tbe Great Dictator 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRABY: Three the Haid 
Way 

ORDAN: Temptatioo 
OPHIR: The Bladk Windmül 
ORLY: Goodbye Stork, Goodbye 
PARIS: DeqoCTate Chaxacter 
PEER: La bomie Annto 
TCHELET: Shngfrtnhouse 
FSvb 

STUDIO: La grande bonffS 
TEL-AVIV: Butch Cassidy and 
die Sandance KM 
ZAFON: Tiro Men in Toro 


RAMAT-OAN: 


KINO ULLY: 7.15 oad BJ0 

Oi Vhdc9 Sovtas 


4.00 Uhr The Horec With the 
Flanne] Snit 


JERUSALEM 


ARNON: The Great Dictator 
CHEN: What Kind of Priest 
EDEN: The Sting 
EDISON: Vukvai — Var 
MTTCHEL: Charlie and a Half 
ORION: The Day of the 

Dolphin 

ORNA: What? 

HABIRAH: La Grande Bouffe 
JERUSALEM: Tbe Serpent 
SEMADAR: Play ir Agaio 
RON: Harry m Your Pocket 


Laudatio auf den Ehrengast 
hielt. Freunde und Fihnleute wa- 
ren ebenfalls anwesend. 

Eine lange Diskussion über 
das Werk, die technologische 
Expansion der nahen Zukunft, 
und — last not least — über 
Parapsychologie folgte. 

Das Grossartige an diesem 
unvergesslichen Abend war, dass 
keinerlei materielles Interesse 
von Herrn Andrfi Rehm darin 
lag — nur Liebe zu ISRAEL, 
zur Sache und zum Menschen ! 

Kaete Popper 


zu delegieren, ohne dass ihr Stu- 
diengang darenter leidet. 

Für die Studenten fand kürz*- 
lieh eine Zusammenkunft mit 
den ausländisches Gästen im 
Sbine-Studente rrverb and-Gebäude 
auf dem Technkxn-Campus statt. 
Die Gäste begrüsste Prof. Jakob 
Baer. Vizepräsident für akade- 
misch© Angelegenheiten, und 
Prof. Abraham Rosen, Vorsit- 
zender der XAS&E in IsrseL . 

Das Programm soll den Teil- 
nehmern Gelegenheit bieten, auf 
technologischen Gebieten prakti- 
sche Erfahrungen zu sammeln 
und die Verhältnisse in anderen. 
Ländern kenBcazulereeu. Israel 
nimmt seit 1951 an diesem in- 
ternationalen Programm tefl. 
und begann mk bescheidensten 
Ausma&sen: Damals na hm e n ins- 
gesamt sieben israelische und 
sieben ansländische Hochschülcr 
an dem Austauschprojekt tciL 
Seither sind Hunderte von Stu- 
denten in beiden Richtungen ge- 
reist, um neue Verhältnisse ken- 
nenzulemen und gleichzeitig zn 
einer Verständigung zwischen 
den Völkern beizu tragen. 

Die jetzt in Israel befindlichen 
Gäste werden ihre Zeit in In- 
dustriebetrieben, öffentlichen In- 
stitutionen und an Ho c hs c h ulen 
verbringen. 


UUBUU 


RADIO und FERNSEHEN 


HAIFA 


AMPH3THEATRE: Le Grand 


ARMON: BiHy two Hats 
ATZMON: Three the Haid 
Way 

CHEN: The Sting 
RON: Assarination of Trotsky 
MORZAH: Puppet <a a Qiain 
ORAH: The Obs» cf Fear 
ORDAN: Wütete Haa Love 
Gone? 

ORION: The Dirty Seerets 
cf Wcxoen in P räon 
ORLY : Harold &od Mande 
PEERs Ash Wedneaday 
MKON: Dnei-tif Ksfes 
^S04VQj| PbOcv Me 


MONTAG, 23.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm As 

8.05 Berühmte Künstler — 
Neville Memner, Uri Schob am, 
„Pro MuricarEnsembk”; Alfred 
BrendeL Jenny Tourel, Peter 
Serkin, Eugene Onnandy und 
andere; 9.05 Leichte klassische 
Musik; 9.55 Nachrichten in eng- 
lischer, 10.55 in französischer 
Sprache; - 10.05 Brahms: Klavier- 
quartett Opus 60; 11.00 Volks- 
tümliches Hebräisch; 11.15 und 
12.15 Programm für Schuten; 
1135 nnd 12.05 Lied und Chan- 
son; 12J35 Ilona Vinczs spielt 
Klarierstücke von Kodaly; 13.05 
Mittagskonzert — Skriabin: „Po- 
eme de l’Exstase”; Brahms: Lie- 
der für Frauenstimmen, Hörner 
und Harfe; Walker: Trpmbon- 
konzert; 14.10 Für Mutter und 
Kind; 15.05 Radiowissen — Ein- 
führung in die Soitiologie; 1530 
Talmuduntenicht; 15.50 Buch- 
besprechung; 16.05 Eine Minute 
Hebräisch: 16.06 Musik vom 
Campus der Hebräischen Uni- 
versität — Samartiui, Schumann, 
Beethoven, Bruch. Mendelssohn 
und Hmdemith; 16.55 Nach- 
richten in englischer, 1755 in 
französischer Sprache; 17X5 
Unterhaltungsmusik; 18.05 Li- 
nien, Noten und Sterne" — wö- 
chentliches Magazin; 18.55 Für 
den Landwirt; 1925 Leichtö 
tlasäsd» Murit; 19 J0 Rezita- 
tion «us der Bibel; 20.05 „Jeph- 
ta", Oper von Handel; 22j05 
.Tamar”, Oper von Marc Lavty; 
pSÜ ABSaigtfttsgüA » «Was 


die Mannschaft sagt” (Schmuei 
Almog): 00.05 Eine Minute He- 
bräisch. 

Programm 8 : 

6.10 Morgengymnastik: 620 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 
aute Hebräisch; 725 und 725 
Gesänge: 7.55 „Grünes Licht”; 
8.10 Morgenprogramm; 12X5 
Im Arbeitsrhythmus; 1220 Un- 
sere Lieder; 13.05 Chansons und 
Neuigkeiten; 14.10, 15.05, 16.06 j 
nnd 1635 Parade israelischer 
Chansons; 15.52 Jüdische Bräu- 
che und Gebräuche; 16.05 Eine 
Minute Hebräisch; 1630 Rät- 
selraten — in Fortsetzungen; 

17.05 Tagesbericht über die 
Asien-Spiele, Teheran 1974; 

18.05 Applaus für .. 4 Tägli- 
cher Sportbericht; 21.05 Pop 
und anderes; 22.05, 23.05 und 

24.05 „Oeffentliche Versteige- 
rung". 

Sender B: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MüitäKemler 

6.05 und 74)5 Morgenklän- 
ge; 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 
Nachrichtenjournaie; 9.05 und 

10.05 Grosse mit einem Lied; 
935 Heere der Wett; 10.55 Pro- 
gramm mit Uri Sela; 11 j 05, 
1230, 134)5 und 1335 „Wann 
und schmackhaft”; 1135 Pro- 
gramm mit Cftafm Guri; 1330 
„Auf kleinem Feuer” (mit Jo- 
sef Lapid); 1335 Mitteilungen 
für Soldaten; 144)5 Sehr ange- 


Feresehprogrammt 
1730 Nachrichten; 1732 U&* 
terhaKong und Hobbies; JMeo-- 
reanfer”; 184)0 ^3er Zrif von 
Tarnar”; 1830 bis 20.00 Pro- 
gramm und Nachrichten in ara- - 
bisher Sprache; 20.00 JUDer 
Anfang ist schwer” — Ke Welt 
der Neueinwanderex” (über die 
georgischen Juden); 2030 M&-- 
bai; 21.00 Jch sang für Dich« 
mein Land” — „Sprich hebrä- 
isch und sei gesund” (Wieder- 
holung); 22.00 „Taadn” — mir 
Samal-Rischön Malta, C3aire 


nahm» Wcixn fGaoad Bcari&'.Woif und Jasbnr Schrcjhflwn. 
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raim); 15.05 und 16.05 ^3nri- 

ton 

rier-fünf*; 17.40 Chansons für 


jedermann; 18.05 Zeugenberich- 
te und Erzählungen über das 
kleinste ..MaapSinT-Schiff; 

• — 

19.05 „Eine günstige Stunde'* 

re*. 

— mit Astrud GDberto (Wieder- 

TeL 

holung); 20.0S und 21.05 Para- 

333. 

dee ausländischer Chansons: 

taift 

22.05 und 23.05 Heute abend 
— direkte Uebertragung — mit 

IeL 

Edna Schawit; 2333 Mitter- 

Td- 

nachisgespräch — Daniel Shalit 

13. 

über „Wissenschaft und Men- 

bds. 

schenwürde". Id der Nacht Zwi- 

ins. 

schen den Nachrichtensendungen. 

;nur 

— leichte Musik, Lieder, Chan- 

Si»> 

sons. 

228. 

Sduitfcmsalipregramm: 

9.05 Geometrie; 1L25 Mathe- 


matik; 16.00 Film für kleine 

» 

Kinder; 16.10 Pablo Picasso — 
über sein Leben und Werk; 
1635 Wettbewerb von Mittel- 
schülern üben Jizchak Sade, sein 

1 

Leben und seine Tätigkeit. A 
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ISRAEL NACHRICHTEN WltP* I\W1h 


Montag 2. S. 1574 ’ 
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DAS NEU SCH EU AHR Bi 
OHNE SCHWERE ZWISCHEN 


VERZÖGERUNGEN IR 

LOB HALTEN AN 


_ irtz 927.W6 uraeiiscncn scuu-; oacnaem hör jo«e sann. uerj nucn m uci - i *-.1 Der KoorunueruB^BswaM«g 

iU l»fl JA /lü J gestern <bs »n! jeöt dort Wolter. vemuUeM.nl- 1 li« Meir'-Schule von Mto* di*e ' V«J>»™JC > *“ * ' "f 1, „ tat dtaTälS 

Schuljahr ebne grössere Zwi- ic. Auch die 250 Schüler der ; wurde der Unterricht wieder anf- j kuntt uod lod^euj. fo I personal angekuadigt, Aas 4g 

r£\ IW ilJlWr SS? scbeofälle. Die SchüleraabJ hat | religiösen „SinaT-Schule in Re- ; genommen. Lediglich m jener , conmaa; waren; nicht mehr mit eä«r' Vert^ 

ir .,„ _____ sich um etwa 5% gegenüber chowot kamen nicht zum Unter-! Klasse, in der die Terromten :der Nacnt eine;- 1 dicunß seiner Forderungen dBräi 5 .: 

’ _ "* -«-*13» STT Ü 3?»- dem Vorjahr erhöht, ln den | rieht. weil die Klossenriiume ; ans 15. Mai ihre Mordtat ver- jedoch dr i ^ möglich dass I d : e Berufsorganisation rechnse- 

‘)3c.,n.in, n:3',r "mmn mma*? pr: npsos ?r inaaWi Kindergärten befinden sich noch nicht hergerichtet waren. « übten, wurde kein Unterricht troffen. So war * . recht- 1 törm- wenn es nicht *or 

• w "^9 ne avtsnsb ff»» fix; r* .»IT? PZV 37” { 92.000 Kinder, in den Grund-. In Td-Aviv und an einigen klei- J gehalten: dies« Klassenzimmer ; Tausende von J™“” JSrireadim Arbeit rurtfcttaSI 

C'-aitr.Tz pn — mnan W — 1 * b^33 IlKtb 2-:312 WP X? WIK klaren SG 0 . 400 . in den „Ztvi- neren Ortsschulen beliessen die, soll zu einem Gedenk raum amzeittg zum Nmuioep g* verixamfl UDMzrotofcoii 

a* 2 IF enen nsnshr ’S« R 3 S 1 ? ITastCn VlB *3 pai Jm scbttLrefornT-lfUassen 60.300 u. Eltern nur einen geringfügigen die 22 Todesopfer dieses Mord- lim La " de _^‘“ . der SAS und 1 unierschrttibe. 

21S rrsno ntrma rn n .nti 4*9 pr:n i mxuft ™ *» höheren Klassen 174.700 Teil der Schüler daheim. 1 Anschlags gemacht werden. 'zeuge der feiswr. der bAb «tftMn . * 

.Ö-Wirn ^33 7T; mstpa SchÜIer: 16 - 500 Kinder VDD Neu ' MMMämMßmMJUMnMMMMMmMSMUMMMMmMMMUMMMMgMMMSmjUMJIMSttMMmmMMMMMM**********"*"**** I Arbeitsrehiister Jfflrt« 

„„ „ -.l,-, ein wände rem befinden sich un- (forderte ah Voraussetzung «Sr 

Dm m .fl 1» o MTU «(N WBB p H Jl , ter den Schalem, M f M 1 . B «Ä 10 X ^ ;e«r Verbandlnngen eine Aa^ 

mi ™ m' ffTO Das Emehangsministerium VIS A If «ftfc ^fel* « All ffl afl IVllPTl^ll '*** *r Sanktionen dnnhlS 

HV 3 3 rmrP ö’nns^ n^SSD inaasn Vitra .Tn71ff7 nmc* hatte einen besonderen Stnb an- 1 *1 15 UirUfIMIftllKvU llvl : Bodenpersonal. Er kündigte 

fiVia JimakH imn&n Vr pr:n vntl DJ D'nntia Tina ’lVaa ter dem Vorsitz seines Vize-Ge- da« die Regierang enöprechoi^ 

p ,rr:nV p"Vr v* .cr*onn im trap-'naien Tn nsa T 7 cr> neraldirektor« EBeser Sdunoeli _ - m - • W Jf JL dem Vorschlag Ares R«htsl*rä 

.13X10 aspa nsa nasn tranffn mt eingerichtet, der fortJaufend Be- TVIATAfl MAIITA 111 Hl*!|TTi raters Meir Scharogar den dsf 

1KP.1? k-7P rass Va mah Vinsr na«n nr n-iai asaa rich * c ." ber d5e QKinungsgemäs- llA UllvU Uvllwv *■» W zeitigen ArbciterwmtAwi jng 

m ™ WdrV M"n rrrac rtss w= .m rna ™«= - » »S™» **“• 


Dü 927.000 isnellscben Scbft. { oachdem MÜK Josef Sand: den Auch in 


in der mügi&en ,.Ne-j Auch ^nmchrs^- j ^rAiitaüa^g« 


m*MM*M*m*MMm**KMmM*MMM*M**M*MMa**M**MMM***MBMsmjUMjuts**mm*M***M*'"***" MM *** f *'*"**** I ArbeUsiaWsttr M«* 

(forderte ah Voranssetzung «p?r 

a mm m m V Mt ■ -.w Verhandlonscn ekie AaK^ 


T:”—™*"” rsra 5 £t Sa - ss siÄrair-ÄcSä 

Die Aufhebung des franzoesischen Z2£ZgTJS£ SSSSÄR-T Ä£= WÄÄ ^ 

n . u 1 • 1 , . I I Schulen die Eltern auf den an- { geben, wobei uns der Hausbesit- terungen gewährt werden — ein nur während der 1 » v it7 , j e ^ g[ AI-Di rebo- 

k Waffenemborg [05 nicht zugunsten Israels ' dcClldigten Streik verzichteten J^Verband mit einer Reihe feil weiser Aufochub um ein 1976). Vom lab« 1 J9Ö an füt 5 dK mS- 

. . L Jahr u. ein Nachlass für d. FaU. bereits die 15 Jahres-Fnst; wer renausscniKses, 


Informierte Beobachter sind , Regierung recht unangenehm, mww m mmmmiimmaammmmmmwmmmmia dnvi SchlössHceld bezahlt wur' abo im Jahre 1970 Schlüssel- i Ca rmel. woUtc von »eh 
,teh dorflter dnfe. to, rrral-i* Sa,te, - «hntehdnlich n*«.««*!- IJT ctrichtet hat, brauch, bi»! M» Schlteung der H AJ 

«Ich ariu WaffconnhBlu s^.u^t ^chflicb - » «» r AUCH UBS TldR^ArCIHV OIDM Bctechuungsgruadlasc i.t der cum Iahte 1985 uur einen Miet-Iachlasea 

gen die sogenannten „konfron- seiner Erklärungen kürzlich fest- .... . Miemreis defbis ietztzu zahlen Zuschlag von 25^ nosteHe voa\ Die Vertreter dw Bodenp 

«tionmtaatetf- Im Naben Ost« stellte, die von Frankreich an IIJS Ausland Verkauft ZU WerdfiR war m* ^VerartntSTu^s 39® zu entrichten. jnuk beschuldigten die Q Al 

nicht aufgehoben hat in der ( Libyen gelieferten Mlrage-Flug- .. . . ■„ , ... . - . ■ l, j__ Anschein ’tung, dass sie mehr Flogt 

Hoffnung, dass mm Israel wie- .zeuge seien — entgegen den Nach dem bereits ins Ausland [und die hebräische AbüUung^rt .^«hrnlm^ ™ d H cinsetzte. als es die Persons 


l Ue . ' ' geld entrichtet hat, braucht bis I ksine hennessung acr ca « 

Berechmingsgrundlagc ist der zum Jahre 1985 nur einen Miet- :«hlas« ; 

Mietpreis, der bis jetzt zu zahlen Zuschlag von 25® anstelle von j l e . hü Fl Al Lä' 

war. Die Verortoi^benuttt das 39® zu entrichten. ! nak 

Wort „hischialrau” und will da- Es har nicht den Anschein, ^ung, dass sie 


Hoffnung, dass mm Israel wie- zeuge seien - entgegen den Nach dem bereits ins Ausland (und die hebräische Abteilung " “ ~ , ncc ,„ c nnch we iicre Hriäuie- ■ einsetzte, als es die Penonah/w- 

der anf dem französischen Waf- Verkaofsbesfimimmgen — iräh- verkauften K resse 1- Archiv droht der Bibliothek der „University ( Ausdruck ^nnge . d - Thema zu- hültatee erlaubten, und dam% 

fcnmarkt ab KSufia- anftritt Da- rend des Jom Kippur-Krieg« farael jetzt eine weitere wert-lof California" (Los Angeles / werden Noch bestehende selbst die Verzögerungen ve* 

Mi SOU keineswegs gesagt sein, an der ägyptischen Front gegen volle Sammlung verloren zn ge- ; DSAJ waren aber bereit. denj dem ? i ^Z-ZT' m^en daher scholdei hat. Die El Al-Leitwg 

dass Frankreich ke^TVaffeo Israel eingesetzt wonün. Unan- ben - das Archiv des 1970 ver- , geforderten Preis zu zahlen. |«f, «od aurfi nicht eine^blÄer muss«, * c taher dass ^ 

prodnziezt, wekbe für brael netunlichkciten dieser Alt wer- «otbenen Aggada-Forschere Da- Das „lad Ben-Zwi"-Institot in l “ 11 J >Jer _ oh ° e E, «] ,Krsti *J*»f d ^^ Rud ^f^ rrt r Mn ;«itinnen mehr Flugzeuge eingesetzt wur-' 
eventuell von Interesse sein den also künftig der friutzösi- vid Tidbar über die Anßnge der Jerusalem könnte etwa ein Drit- *« Vemwteß) gezahlte m^ri- schiedenen d ^ ^ Flugphm vor- 

könnten. ln diesem Zusammen- scheu Regierung erspart Weihen, jüdischen Siedlung in Israel Die- fiel der Somme aufbringen, gibt ^wte als Ausgangs basis oder den Kommun alverwal 

hang seien mir «He neuesten _ , se Sammlung enthält etwa 10.000 aber zu bedenken, dass ein Teü Lediglich die Höcbstgren- gen geklärt werden. ig esenenwar. ' 

Mbage-Typea erwähnt soww Docb * s 8®*« bier . ” ar Biografien und Selbstbiografien des Materials bereits in der 19- na<* der insgesamt 39pro- wwmuM*w N M >m ww u««"NW»»»""”" 
der miniere Kampfpanzer vom “J 1 ** B«seitigung_ .Asthetecher der der Gröndungszeit bändigen .Enzyklopädie der Ur- zentigen MieterhÖbimB sind fest- Aus dem Kurszettel der Id-Avivet «iirae 

Typ AMX-30 und eine ganze Mak *y- Die fmmasiscbe ««S« - darunter Handschriften vonMeir spränge der Pioniere und Grün- gelegt worden: 41.50 IL pro Mo- - . 

Reihe veiscbiedemter Lenkwaf* n, 1 ag ^ de ™ Dizengoff, Jlzchat Ben-Zwi, Cfa. der der jüdischen Anjrfedlung" ! nat und Zrmmer für Wohnungen ““ , ; 

fen. Es wird also keineswegs un f 1 ** 0 . Waffenmarkt offen mit N Raw Kook, Familie veröffentlicht wurde und daher bis zu l'i Zimmer — 52 IL bis mue£inmte _ 

dem fehlenden KarfwAlen b- deft koukn ^ tgT ^ n Abronson und viele andere. In j nur noch Dokumeotarwert be- zu 2 l h Zimmer — 69.50 EL bis 6% JSSactr. S UOked I 15?"® I 

«eü lknrn. wenn wir keine, .. t ^ n * af ™V* ® Frank- etwa ij.OOO Umschlägen sind sitzt. Zudem fordert der Leiter zu 316 Zimmer — 87 IL ab a% induswiai Deyet. Bank Serie as unked »l OT 

französischen Waffen erwerben j re ^* do< Briefe und Zeitungsausschnitte [des Instituts, Jehuda Ben-Porat. 4 Zimmer. j j tSj i?j 

werden. Fast trithte n»w aB _ | anKommeo. rar I srael y irfl me- gesamTne i L Ausserdem befinden I eine Vermittlungsgebühr von 20, Ein teil weiser Aufschub 3Öt[ MUvo Kl« _ I ai 22 
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=2 0 
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264 
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werden. Fast «»w an- “ “ ^ . , V gesammelt. Ausserdem bennaen i eine vernutuungsgetjunr von zu. tun taiweiser Antscnnb 311t MUvo KUt» m xna«aath3 zn 

nehmen, dass das Gegenteil eich- ^ Konknrrenz ziosch« den gictl zahlreiche Fotos und die {Prozent des Kaufpreises. |fur alle Mfet Wohnungen entspre- rai£ iS SdS lüf S S 

tis kt Israel dürfte zweifellos Untersuch tmg der MordaffBre I Aehn/iches Interesse, jedoch chend Paragraph 47 der Verord- müv# Kuta idss indes IIOJL =3fl 3T< 

daran interessiert »in. seine fast f Arlosoroff im Archiv, auch keine Budgetmittel haben mur aus dem Jahre 1972, in der ^ gg gdS SS mm 

völlige Abhängigkeit von den tt ^ 8 b - b ™^ tn - J** Ueber die Grund ungsjah re von die Nadonalbibliothek, die Uni- es heisst: „Wurden für Wohnnn- 

amenkanisefaen Waffcnliefenm- ” e ^ Cn ^ ^ ^ Aviv warden z f h,reiche D °- «? ifa und «*“ Zionis,i - sen Mieterhöhungen von mehr ^ ik, 2« 

gen etwas zu lockern. Es ist je- Am^ritan^r ' 5ramente ” esamme t ' uuter an- sehe Archiv. als einem Drittel festgelegt, so l.LJa.c. Bankhotdizi^ Or** sh 220 171 

doch zu erwarten, dass Frank- ***' m ^ <*** Liste über die Ver- Der Kompromiss vorech lag an wird die Erhöhung stufenweise wäret zioa £s 

reich überhaupt nicht oder nur ^S^ts rcüUQg . vo ° &huüen 30 ?' e «f' *« Tidhar-Erben Iauret. die durchgeführt, sodass der Mieter Iß^Dev ^'Mortg. Bank „B** ortL ab. ( 238 23*i 

sehr zögernd bereit sein würde. ; . . "T .?“* 7 ^ sten Siedler von Tel-Aviv. die Sammlung in Einzelteilen öf- innerixalb eines Jahres nicht Bas8Deb inBinance ord. sbarer 166 . in 

? k mil NaiWT1 ailFgefQhrl ^ SSE: 10 ^ tsswstns * :r s 

Die Aufbeb unj; des Waffen- markt zu behalten hezw. za er- p ür das gesaxnte Archiv zeugt, dass sich auf diw Weise Sen^itod Ärtfirapä fiKÄfsi! reg. CL 10 ö. W2 3M 

embaigos erfolgt wohl kaum, weiten, verstärken müssen und /. n y„ m Ver-'soear ein Gesamterlös errrpten c ^ ent * SU1C ^ VOn boote an bis Larael Land I^elopmentorU. sü reg. Q. i0 133 139 

_ "* . , _ . . ««,_* . .. ^ .. „ . von öen treen. ure zum ver- -sogar cm ucsamierios erzielen __ Anmvcr 1-nmm.nH«, i.l*, Solei Boneh BnUd. Works iflo, neuer «133 in 

weü es der französMim *^'1° dieser Situation «farfte das der Sammlung gezwungen 1 lässt, der Über dem für die voll- ivr^to.ijn , - „ Mebadrtn «57 155 

faü»4«i» » K,rfhn fchtt. ^bhd« mirtuncs potentM ln , 3ipJ ^ do Prtis von mooo n.[ senaige T *■ ”■ » Im3aam ' ™ 

D.OC Epoche m -oriiher. Wc rcteöv kurier Zerf bemchtUch [ g5fordtrt Ene Reihe mn ^. Kaufpreis liept- f“* 11 ™ £2e?1* pm. oM. min, «. so 3 

frauSHteehe Ftosreuguidtiarie zuuehmeu. : Urten in Israel iotereKien sich! September 1975 gilt die ota.o- onl ree. un» uwi m 

”” «rj» bH ? Cb, t rirt dnh« «hr m, das Archiv, ver. ~ ~ SSI“* 'T&TT »* ««• ■»« ««.toter .% n 

S*TüÄ- ni “ AUS DEM LANDE S^-J£S“ “■ S 

iengen in Istnei verbot. Die* «- d£ Xte» IM% oLl In der Nihc von Kiijat Gat B ” N “ H » «»- SrÄ'SSSffi.’tS'oto« £* J 

^X 5 » Di«^: lese- von Ciocinnnd .OhioAiS-A, ntf der Cbun*ee — Ende- “ -- ÄSlteto tep. o. rc 8S S 

ÄT^ÄSS ™ rrern™SÄ i™ ü? ^ SksS*“ — »8 JS 

liefenrnsea als auch auf allen stuugsindiistne wird Im Licht* wurde ein aeütjahnger Junge aus naiw>r von ts ®«>ort B*mk lnveatraent } 61 x — 

^Wnlteo- **r ErthrieHnns m ein* DASSAULT WILL WIEDER — 1 SL ™ te , ÄÄo«. *g 'g 

n Snfv trrten heute auf allen und dringenden Notwendigkeit Eben- FLUGZEUGE jMuitwwagen schwer verietzi. . m:--,« 1 t^BuWot artUhan» reg. I 17s 178 

auch anf den ftanzösSschen Waf- so mröwn alle Anstr ^ D ^” AN K .^^ ^ FER :'\ (nommc^ J rer w e feslge " utändnis eingeschlicben. das wir ! L S 

Är ^iTkt d :s: irs — ein S!®- I ss« = 

aoL Das Waffenembargo wurde Käufer anerkannt zu werden. ! Lieferung seiner Flugzeuge .Täu^S« \nr a ^ S;ÄuDew 7 

abo Im wesen^heV^ur des- Es gibt heute eine ganze. Reihe Israel durch das Embargo, «ei- p .Ü? CTl8 . Uterl> *» '° r d ™ VENDEf^AM^jS snUGEN BftRSKt\M^t«K't 

halb aufeeboben. um der fra**- europäischen Staaten — na te seinerzeit Präsident Charles 10 Tel ' Av ^ v der Pro- , ilh ^ BÖRSEN MAKKi 

SLS politische Frankreich abgesehen derenlde Gaulle verkündet hatte, un- «« «egen den 22,ahnge n Joab Unter dem Verdacht des Mw- ubermittett durch die Wertpap.erabteünoB d» Japh« Brak 

Unannehmlichkeiten zu «sparen. Waffenindustrie bereits so weit lerbroeben worden war — er - ] der unter der Ankla- des an Frau Erika Gross hn Ir * 0,1De 

Auch bisher haben nämlich trau- entwickelt ist, dass Me für tmsj klärte der bekannte französische ** ^7* u . an Po1 !’ Of«sm-Vlertrl von Jerusalem.!, “ «. nghls *, =_ Nor Käufer 

zöäscbe Waffen bezw. Ersatz- als Waffenlieftranten in Frage J Fabrikant der Mirage-Kampf - * ,rc * 1 Lteberfabreo nur wurden vier Verdächtige festge- ! “ f*- «wp. dlv. V »= Nut Veitänfier 

tefle für Waffen verschiedene der kommen. Das alles kann aller- , flugzeug*- Sergs Dassante, in ei - 1 se, ” em Al ^O und anderer Ver- nommen. gegen die Haftbefehle j Sa SchiBSskw* 

g w fal MloBalMl e»' t (A*gyp- dtn«s die Amerikaner als Haupt- nein Rundfunk! nterröw. genen steht. Der Angeklagte für die Dauer von sechs Tagen' l* 01 **' Bonds: schwacher 

ten, Syrien, Jordanien und 1s- <F«ne unserer füiegsrnstnng Dassault Fügte hinzu, das Em- [eu S nete J«“ Schuld. erlassen wurden. Index Bunds: unatnlurttllch ' 

raell erreidit. Alleidings erfolg- “fcbt ersetzen und wir werden bargo habe alle Ziele, denen es iiwwiiio iww«m»mib»mi.i m........... Ir en Ak< '*" : erwa« «chwicher 

t» di« besagten Waffenliefenm- — wohl oder Übel - in vielen dienen sollte, in keiner Weise . . . « . . 

gen zur Zelt des Embargos so- Dingen dem amerikanischen po* erfüllt Das einzige, was bn{ Heile NaChnCflteflSerie litt RURdfllOk ”wim«Mi*u...mwm»«nnw 1 

Zusagen alter dem Ladentisch. Böschen Druck nachgeben mos- diesem Embargo letzten Endes 

Es war daher der französischen sen, nnr um unseren Haoptwaf- he raus ge kommen war. ist diel Der Generaldirektor der Sen- Gerichtswesen am Sonntag — 

- - -- - - fenliefe rauten nicht zn verlie- Tatsache, dass die französische I deleit uns, Jiachak Liwne, gab Religiöse Nachrichten am Mon- 

nrvnrr ***■ Waffenindustrie, besonders je- (auf einer Pressekonferenz in Je- tag - Aus der jüdischen Welt' 

W. T. ; doch die Fhigzeugwerke lange- rasa lern eine Reibe neuer Nach- am Dienstag — Wissenschaft 

O b ä U I U II Jahre hindurch zu leiden hat- 1 richtenserien im Sendeprogramm und Technolosie am Mittw^-h 

ff A fl I IN _ jten, meinte er. des Rundfunks bekannL — Kurznachrichten aus aliei 

Zjü t Der „Charakot-SporT (Rase-- Er sagte auch. dass, wenn) Nach den 8 Uhr-Nachrichten Welt am Donnerstag — Kunst- 

rei mit gestohlenen Autos) griff Aegypten jetzt in Frankreich j werden Lokalnachrichten aus und Kulturnachrichten am Frei- JAIiESZEH liNG IN DEUTSCHFR « 5 PRA rw 
Noch einige Plätze für nun auch auf Kirjat Gat über. Mirage-Flugzeuge bestellen soll- J dem ganzen Lande gesendet. tag — Bücher und Literatur am wnftVM ' 
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Noch einige Plätze für 
ROSCH HASCH ANA 
and SUKKOT frei. 

Bestetiungen im Hotel 
Tel. 067-30461. 


Die Polizei nahm drei Jugend- le, die Lieferung drei Jahre i Nach den 14 Uhc-Nachrichien ' SchabbaL 

hebe im Aller von 16—17 Jab- dauern würde. .Aber, so fügte! folgt ein -Blick in die Welipres- . An allen Werktagen folct auf 

ten fest, davon einen, der zu- er hinzu, im Augenblick liegen d,- e (7 Uhr-Nachrichten * e‘ 

nächst entflieben konnte, dann noch keinerlei Bestellungen vor Jeden Tag nach den 16 Uhr- Wirtschafts-Rundblick 10 

aber identifiziert wurde. Zwei und daher sei es mfesig, sieh Nachrichten werden besondere Das Sendeproßramm ender um 

gestohlene ^banT-Wagen wur- über diese Angelegenheit Ge- Sendereihen nach folgendem Mitternacht mit einer 

den sfchersesteflt danken zu machen. Schema eingelegt Gesetz, lmd ten Nachrichtensendung.*^ ' 
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